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Beilage zum Karlsruher Tagblatt . Montag , den 11 . Januar 1926 .

Zwei Altmeister im Kampf.
- Phönix 9 : 0 , Halbzeit 2 : 0 , Ecken « : S.

Den kommenden Großkampftagen voraus -
Kehend , hatte die Karlsruher Sportgcmeinbe ge¬
stern wieder einen lokalen Hauptfchla -
S e r : K .F .V.—Phönix . In der zweiten Mit¬
tagsstunde bewegte sich eine unendliche Kette von
Fußgängern, Elektrischen und Autos nach dem
Sportplatz hinter der ehemaligen Telegraphen¬
kaserne . Die in guter Verfassung befindliche
i^ mpfstätte war von über 5000 Zuschauern um-
Wunt . Seit 1000/10 , wo Phönix die deutsche
Ateisterehre einheimste und diese im folgenden
Zahrc an K.F .B . abtreten mußte, war beider
Schicksal engverknüpft. Sie hielten stets gleichen
schritt, auch im Abwärtsgleiten in den letzten
nähren, waren jeweils in Hochform im Kampfe
Ater sich, lieferten die spannendsten Treffen , oft

einem Unentschieden oder einem nnr knap¬
pen Siege des einen oder andern endend — ver¬
böten aber beide selbst gegen schwache Gegner
auswärts und auf eigenem Platze. Noch vor
Einem Jahr rangen die beiden Altmeister in der
streisliga nicht nur um die Punkte , sondern auch
M die Sompathie ihrer Anhänger — heute weht«chwarz-Rot stolz in den Lüften, zuknnftverspre-
?? nd , glückverheißend . Schwarz - Blau darf

Flüg -el nicht hängen lassen ! Die
phönixfedern wachsen auch wieder, umso schnel -
A - je gründlicher aus dieser Niederlage gelernt
?>lrd . Das Rezept, das den kranken K.F .V. ac-
Ihnd machte, existiert auch für Phönix : Unermüd-"ches Training , sportliche Einigkeit, Disziplin,^ Überheblichkeit und strenge Enthaltsamkeit,
^ öenschaften, zu denen ein großes Maß geisti-
°kr und sittlicher Reife gehört. — Ohne Nieder¬
ste kein Sieg ! Mit neuem Eifer in die Schluß-
W» pse der Kreisliga , umsomehr als Germania -
.̂ urlach die bittere Nieöerlagspille stark ver-
wken half!

. Seit Jahresfrist ist aus den gleichen Brüdern
M recht unterschiedliches Paar geworden. Der
slote hat sich mächtig entwickelt , der Blaue hat
r? den letzten acht Tagen durch unglückliche Zu-
-?.«e noch eine starke Schwächung in seiner Kon -
?uution erfahren . Ein guter Verteidiger undLr beste Stürmer sind voraussichtlich noch aus
jochen ans Krankenbett gefeffelt. Also mußte

zwei Ersatzleuten der scharfe Kampf gegen
t, " sturmerprobten, in harten . Spielen gestähl-routinierten Gegner unternommen werden,:'n ungleicher Kampf , der das Ende nicht un-
>qwer vovaussehen ließ. Phönix hielt sich , vom

Kampfgeist beseelt , in der ersten Halbzeit
w '1 konnte aber gegen den durchtrainier¬
tes Gegner , als dieser in der zweiten Hälfte
«Aeunter starken systematischen Druck gestellte
^vlnbirMions- und Schußmaschtne arbeiten ließ,M mehr aufkommen , die jungen schwachen
^eute begannen unter dem Tempo zu ermatten ,»«dem die schwarzrote Elf gegen Schluß noch

Torhunger erfaßt wurde. Der junge
php » ixtorwart erfuhr es zum ersten Male , was
.j

° heißt , Torwart zu sein , schlug sich aber präch-
. Unverdrossen bis zum bitteren Ende kämvf-

? von Phönix zum Schluß noch der unverwüst-Me linEe Verteidiger Hennhöfer , der rechte
^ausertHt , im Sturm K a u f f e l d und S e i-
s;*/ - iter beging den taktischen Fehler , zumschlug in die Abwehr zu gehen . Einmal so hoch»erloren, ist nichts mehr zu retten : das verdiente«rentor hätte abaezwnnaen werden müssen 'hätte abgezwnngen werben müssen !
j Schiedsrichter Weingärtner - Offen «
»pf\ öer 6ei &em im oroßen ganzen fair durch-rcmhrten Spiel wenig einzugreifen brauchte ,^ «ten sich die Mannschaften wie folgt:
^ S .B.

Eberlein
Huber Trauth

. .. Sieber Vogel Finneisen
Würzburger Reeb Vogel Kästner Ege

Die Vorrunde um den Kampfspie
Pokal.

^uddcntschland spielt in München gegen Mitte
dcntschlanb.

° Kiel . 0 . Jan . lEig. Drahtber .) Der Spie
Abschuß des Deutschen Fußball - Bundes h
s » - Gegner zur V o r r u n d e um den Kamp

P^ elpokal wie folgt gepaart :
^>üddeutschland gegen Mttteld .eutsc
^ land in München :
■Bronben &ura gegen Südostdentschland in Be

lin :
-'torddeutschland gegen Baltenverband in Har

bürg.
Vorrundenspiele finden am 28. Mä

die Zwischenrunde am 8 . Juli in Essen ui
. ' -Gladbach , während das Endspiel am Ti
^ pduf, also am 4 . Juli , in Köln ausgetrag ,

Die Pokalkämpfe im Bezirk Württemberg -
Baden .

Die Kämpfe des Sonntag verliefen durchweg
^ ogrammgemäß, wenn auch die von verschie-aen Vereinen erzielten Tore anfhorchen lassen,

spielten :
I -C. Singen —Freiburger F .C . 1 :3 .« -C . Freibnrg - V . f .B . Baden -Baden 5 :2.
Y-V . Rastatt—F .V . Offenburg 4 : 1 .
Sportfreunde Stuttgart —S .C . Stuttgart 2 : 3 .

. Karlsruher F .V .- P höntx Karls -
0 :0 ss . bes . Bericht ».

Kickers Stuttgart —V .f .R . Gaisburg 7 : 1.
»p-C . Birkenfcld—F . C . Dillwcißenstein 4 :1.
i : A -C . Pforzheim—Union Brötzingen 11 :2.

H e i l b r o n n—F .V . M tt h l b u r g 4 :2.
!xp -Bg . Cannstatt—F .V . Zuffenhausen 2 :4 .^-portsreunbc Eßlingen—V . f.B . Stuttgart 0 :8.

Linser

Phönix

Setter Schefsner Fritz Kauffeld
Nagel Schnttrle Witt .Hennhöfer Hartmann

Hartl

Vor Spielbeginn überreicht Dr . Meinzer einen
prächtigen Lorbeerkranz in den Phönixfarben
Schwarz-Blau , als Zeichen sportlicher Hochach¬
tung mit dem Wunsche weiterer bester Erfolge.
— Phönix , gegen die Sonne spielend , hat An¬
stoß . Vielversprechend wird der Anfang : in der
ersten Minute schießt Würzburger scharf^ -tzbers
Phönixtor , einen scharfen Schuß Linsets hält
gleich danach Eberlein . Nach 10 Minuten gleich¬
mäßigen Spiels sausen wieder einige scharfe
Schüsse knapp übers Phönixtor , bald darauf läßt
Phönix vor dem K.F .V .-Netz eine wunderschöne
Chance zum Führungstor ungenützt. Nach 17
Minuten erzielt Reeb auf Vorlage Vogels das
Einleitungstor , und drei Minuten im Fernschutz
den zweiten Treffer . Phönix rückt einige Minu¬
ten schön auf, ein scharfer Schuß Setters wird
von Eberlein zur ersten Ecke abgeschlagen . Nach
verteiltem Feldspiel drückt gegen Schluß der er¬
sten Spielhälfte K .F .V. mächtig , das Phönixtvr
schwebt in steter Gefahr, der schwarzrote Sturm
überrascht aber zunächst nur durch seine Schuh¬
unsicherheit .

Mit 2 : 0 Toren und 8 : 2 Ecken
wurde» die Seiten gewechselt.

Nach Wiederbeginn sieht man die Schwarz¬
blauen die ersten Minuten im Angriff, dann aber
forciert der Gegner das Tempo. Nach 8 Minu¬
ten schießt Kästner auf Vorlage Vogels das dritte
Tor . Phönix nimmt das scharfe Tempo auf, Sci -
ter schießt freistehend über bas Bereinstor , in
der nächsten Minute schon setzt Vogel über den
zur Abwehr herauslaufenden Phönixtorwart
hinweg den vierten Treffer ins Phönix-Netz .Nun reißt K .F .V . bas Spiel ganz an sich. Das
Phönixtor kommt ins Kreuzfeuer, Hennhöferund Hartl arbeiten prächtig , schließlich aber führtein Torgedränge zu einem Elfmeter , den Hartl
abschlägt. Den scharfen Vereinsangriffen ver-
mag der Gegner keinen Halt mehr zu bieten , in¬
nerhalb der letzten 20 Minuten fallen vier wet¬tere Tore , Kästner schießt bas fünfte, Würzbur¬
ger das sechste, Kästner das siebte und achte und
Finneisen durch Fernschuß bas neunte Tor .

Glücklicher war die zweite M a n n s ch a s
vyn Phönix : sie trotzte der ebenfalls in der zwei

K
ien Hälfte mächtig drängenden Bcreinsmanneinen 1 : 0-Sieg ab , der ihr die Führun «rer Tabelle sicherte. K.F .B . dritte — Phünix dritte 8 : 0. K.F .B . vierte — Phönix viert ,

*

Proteste gegen den badischen Bezirksmeister.
Dem von H e i l b r o n n eingercichten Protest

wurde stattgegcben , das Spiel ' muß in Karls¬
ruhe wiederholt werben: der Freiburger Pro¬
test wurde abgelehnt. Irgend welche Befürch¬
tungen für Karlsruhe sind ausgeschlossen«

Die dritte pokalrunde
brachte , da durchweg Bezirksltga gegen Kreis -
ltga im Feuer stand , die erwarteten Ergebnisse :allerdings hatte man nicht mit hohen Resultaten
gerechnet , wie sie teilweise erzielt wurden . Wider
alles Erwarten gut schlug sich Mühlburg in
Heilbronn , es konnte nur m zähem Kampfe
niedergerungen werden.

Kreisligasptele .
Germania Durlach — Futzballverein Karlsruhe -

Daxlanden 2 : 0 (Halbzeit 0 : Oj .
Zum fälligen Rückspiel mußte der Spitzen¬führer F .V . Daxlandcn in Durlach antreten .

-r>as Wetter war sehr schön , jedoch waren dt«
Bodenverhältnisse äußerst ungünstig und stelltenan die Spieler die größten Anforderungen. —
Unter der umsichtigen Leitung von N i r k . vomSportklub Stuttgart , begannen beide Mann¬
schaften das Spiel . Daxlanden hatte Platzwahl
und wählte zuerst mit der Sonne im Rücken,was ein nicht zu verkennender Vorteil war.
Ungestüm rollten die Angriffe der äußerst flin¬
ken Daxlandcr Stürmerreihe gegen das Dur -
lncher Tor und vor allem der linke Flügel schuf
äußerst gefährliche Situationen . Mit Aufbie¬
tung aller Energie arbeitete Durlachs Deckung
und por allem Müller im Dnrlacher Tor ver¬
hinderte jeden Torerfolg . Erst etwa 15 Minuten
vor der Pause machte sich Durlach frei , lieferte
ein ziemlich ebenbürtiges Spiel und gab auch dem
Torwächter Daxlanöens Gelegenheit, sein Kön¬
nen zu beweisen . Torlos geht es in die Paus e .

Nach Wiederbeginn finden sich Durlachs Stür¬
mer zu einheitlichen Angriffen. Sehr gut ar¬
beiteten jetzt die Flügel , und nach einer schönen
Vorlage von rechts kann E ck a r d t in der 20.
Minute durch unhaltbaren Schuß für feinen
Verein die Führung erzielen. Kaum fünf Mi¬
nuten später kann derselbe Spieler durch schar¬
fen Strafstoß von der 16 Meter-Linie , fein
platziert, in die linke obere Torecke zum zwei¬
tenmal einsenden . Diesen Vorsprung verteidigt
nun Dnrlach mit aller Energie : wohl kommt
Daxlandens Sturm noch öfters vor das Ger¬
manentor . aber zu Toren oder gar zum Aus¬
gleich reicht es nicht mehr.

Dnrlach bat seine in den letzten Svtelen ge¬
zeigte Formverbesserung erneut bewiesen. Die

Mannschaft spielte mit äußerster Energie und
Willen zum Steg . Als schwach wäre eigentlich
nur die Sturmmitte zu bezeichnen. D a x l a n -
den spielte in der ersten Hälfte äußerst zugvoll
und hatte hier Gelegenheit, in Führung zu
gehen . Kurz vor der Pause ließ dann die
Mannschaft nach. Auch nach Wiederbeginn fehlte
der Schwung des Anfangs . Sehr gut war Ver¬
teidigung und Torwart . Mittelläufer und der
linke Flügel , während der andere Mannschafts¬
teil Durchschnittsleistung zeigte . Der Schieds¬
richter hatte das scharf dnrchgeführte Treffen
jederzeit in der Hand . Der Besuch war trotz
des Treffens Phönix - K .F .V . gut. — Germa¬
nia 2 — Daxlanden 2 7 : 2 : Germania 8 —
Daxlanden 8 8 : 8 . Ldr .
F .B . Beiertheim—F .C. Baden 8 :0, Halbzeit 1 :0.

Die erste Spielhälfte verlief bei gleichwerti¬
gem Spiel unter lickiderseitigem Auslassen ver¬
schiedener guter Torgelegenheiten. Kurz vor der
Pause schied Beiertheims Torwart infolge Zu.
sammenpralls auf einige Zeit aus , doch kam der
Platzinhaber durch ein Eigentor Badens zum
Führungstreffer . Nach Halbzeit war Beiertheim
wieder vollständig und konnte Baden in seiner
Hälfte einschnüren . Nach 8 Minuten erzielte
Beiertheim durch Strafstoß seinen 2 . Treffer ,
5 Minuten später stellte der Linksaußen Beiert¬
heims das Resultat auf 8 :0. Nachdem auf beiden
Seiten noch je ein Elfmeter vergeben wurde,
schloß bas spannende Treffen . Schiedsrichter
Freilänöer -Mannheim amtete gut u . unterdrückte
sofort im Keime die immer wieder zum Vor¬
schein kommende Schärfe bei beiden Gegnern.

Tabelle der Krcisliga.

Daxlanden
Spiele

11
Punkte

18
Tore
45 :11

Phönix 9 13 31 : 17
Mühlburg 10 18 27 :17
Durlach 12 13 21 :22
Frankonia 11 11 23 :30
Mastatt 10 10 19 : 17
Gaggenau 12 7 17 :41
Beiertheim 9 6 12 :22
F . C . Baden 10 3 13 :31

*
^ -Klaffe.

Söllingen 1.—Rintheim L 4 : 1 (2 :0) .
Auf dem Söllinger Sportplätze lieferten sich

obige Gegner einen äußerst zähen Punktkampf.
Söllingen mit veränderter Ausstellung konnte
bis zur Pause 2 Tore erzielen. Nach Wieder¬
beginn konnte Söllingen durch elnen glänzenden
Rechtsaußen 2 wettere Tore erzielen, während
Rintheim nur einen Treffer entgegenstellen
konnte . Schiedsrichter sehr gut. -^ 2. Mann¬
schaften 6 : 1 für Söllingen . R . K.

Die Pokalspiele im Meinbezirk .
Ts wurden folgende . Resultate er¬

zielt : S .B . Darmstabt — Herxheim 4 : 1 : V .f.R.
Mannheim — F .C. Pirmasens 0 : 0 ; S .B. Wald¬
hof — Pfalz Lnbwtgshafen 8 : 4 ; Phönix Mann¬
heim — Lindenhof 08 4 : 2 ; B .f.L. Neckarau —
Feudenheim 3 : 0 ; Phönix Ludwigshafen — Lud¬
wigshafen 04 6 : 1 ; Sp .Vg . Lampertshetm —
V .f .B. Heidelberg 2 : 1 ; F .V . Frankenthal —
Sp .Bg. Mundenheim 5 : 8 ; Union Ludwigs-
hafen — F .B . Speyer 3 : 4,

Lrmdenhos 08 4 : 2 . B .f .L . Neckarau — Feudenheim 3 : 0.
Phönix LudwiaLhafen —LudwigShafen 04 6 : 1 .

MalnSezirk : Eintracht Frankfurt —S .Bs . Bürgel 1911
8 : 2 . Kickers Ottenbach—S .C. Bürgel 07 S : 1. Viktoria
Eckenheim— Hanau 98 2 : 5 . S .B . Sprendlingen — Ger¬
mania »4 Frankfurt 4 : 2. Helvetia Frankfurt —-Viktoria
KM 4 : S. Union Niederrad —Sp .Bg . Rüla 6 : 0 . Sil »
kers-Viktoria Mühlheim - 1. F .C. Rödelheim 02 2 : 0.

Ndeiubelsen- Saar : Sv .Vg . Griesheim — Griesheim 02
1 : 4 . Wormatia Worms — Viktoria Kelsterbach 1 : 8.
F .S .B . Main » 05 — Mainz -Mombach 7 : 4 . Germania
Wiesbaden —S .B . Wiesbaden 2 : 3 . Sportfreund « Saar -
brücken —1. F .C. Mar 3 : 1. Bicbricher F .B .—S .Gmde
Höchst 2 : 0 . Viktoria St . Ingbert —Trier 05 2 : 1. S .B.
SuMach —Borussia Neunkirchcn 8 : 1 . Eintracht Trier —
F .B . Saarbrücken 0 : 2 . — Wiederholungsspiel au3 der
»weiten Runde : S .B . Saarbrücken 05—Sp .Bg . Elvers¬
berg 2 : 8.

Westdeutschland .
Mcilterschgstsspicl«.

Rubrbczirk : S .B . Bochum 48 — Schwarz - Weih Essen
2 : 8. S .E . Dortmund 96 — B .V . Langendreer 04 2 : 1.
Essener S .B . 99 — Erlcr Sv .V . 08 1 : 3. Alemannia
Dortmund — Union Gelsenkirchcn 1 : 8. S .C. Geilen¬
kirchen 07—M .B .B . Linden 4 : 2 . Preußen Essen—B .f .D.
Dortmund 4 : 8 .

Niederrheiubczirk : Preußen Duisburg — F .B . Duis¬
burg 08 0 : 1. Meidcrich 06—B . f.B . Bottrop 5 : 0. Union
Krefeld—V . f .v .B . Rnhrort 6 : 0. Duisburg 99—Sp .Bg.
Oberbausen -Ttyrum 1 : 1. Union Hamborn —B .B . Beeck
2 : 2.

Bcrg .- Märk . Bezirk : S . u . S . Elberfeld —B .C . Düs -
feldorf 05 8 : 1. B .B . 04 Düsseldorf—S . C . Cronenberg
8 : 2.

Rheiubeiirk : Wc st gruppe : Alemann -ta Aachen -
Jugend Düren 1 : 2.

Bezirk Wrstsaleu : Arminia Bielefeld —Hammer Sv .B .
2 : 2 . Greven 09—B . f.L . Osnabrück 2 : 4.

Bezirk Hessen - Hannover : Kassel 08—Kurdess. Kassel s ?)
2 : 1 . Hessen Kassel —Borussia Fulda 0 : 0. Sport Kassel
—B . f .B . Marburg 5 : 1.

Privatsviele .
Turu Düffcldors—B B . Allenessen 5 : 8. Düsseldorfer

S .C . 09—Preuhen Münster 5 : 1. Stadtmannschast Köln
—Jdrotts Körcning -Helstngborg (schwedischer Meister )
8 : 4.

Brandenburg .
Meisterschaftsspiele der Oberliga .

Abteilung A : Svandaucr S .B .—Hertha Berliner S .C . .
0 : 1. Alemannia Haselhorst — Berliner S .B . 92 2 : 8.
Union Potsdam —Union S .C. Charlottenbs . 1 : 3. Vor¬
wärts Berlin — Weihensee 1900 8 : 1

Abteilung B : Preußen Berlin —Spandauer S . C . 2 : 2 .
Novdcn-Nordwest Berlin — Tasmania Neukölln 1 : 0.
Union Oberschönewcide—Union 92 Berlin 8 : 1 . Kickers
Schöncbcrg—Sllemanma Berlin 2 : 8. Meteor 06 Ber¬
lin— Wacker Tegel 1 : 5 .

Prioatspiel .
1. F .C. Neukölln—Tennis Borussia Berlin 0 : 5 .

Mitteldeutschland .
Gan Oftlachseu : Ring Dresden—Guts Muts Dres¬

den 1 : 2. Dresdener S .C.—Dresden 98 12 : 1. Rad eben¬
der B .C.—Brandenbg . Dresden 0 : 8 . Dresdener Sv .B .
—S .B . Dresden 00 8 : 1

Gan Mittelfachsen : Chemnitzer B .C.—Viktoria Ein »
iie-del 7 : 2. Sturm Chemnitz—National Chemnitz 10 : 2.
B . f .L. Harthau —Pol .S .V . Chemnitz 4 : 4.

Nordweltsachse« : OIvmpia -Germanta Leipzig —Sp .Bg.
Leipzig 4 : 2. Fortuna Leipzig—T . u . 8 . Leipzig 1 : 0.
Sportfreunde Leipzig—Wacker Leipzig 1 : 4. B . f .B . Leip¬
zig—Eintracht Leipzig 6 : 1 . Sportfreunde Markranstädt
—Viktoria Leipzig 2 : 0.

Mittelelbga « : Preußen Magdebg .—S . To .Bg . Magde¬
burg 0 : 2. Fortuna Magdeburg —S .C. Magdeburg 1900
8 : 8. Cricet-Mktoria Magdebittg — Komet Magdeburg
5 : 1 . Preußen Burg — Viktoria 96 Magdeburg 9 : 2.
B . f .L . NcuchaldeSleben—V . s L . Genthin 4 : 1 .

Saalega « : S .B . Hall« 98—Merseburg 99 6 : 1. Borus¬
sia Halle—B . f.L. Merseburg 1 : 1. Wacker Halle—Preu¬
ßen-Komet Halle 8 : 0.

Thüringen : S .C . Apolda—S . C. Weimar 4 : 2 . B .s.B.
Rirdolftadt —1. S .B . Kena 2 : 1. Sp .Bg . Erfurt —S .C.
Erfurt 1 : 0. S .B . Erfurt 05—Germania Ilmenau 0 : 1.
S .Sp .Bg . Arnstadt 07—S .B . 00 Arnstadt 0 : 8 .

Oie Meisterschaftskomödie im
Bezirk Bayern .

Der Protest 1. F .C .R . gegen A.S .B . Nürnberg
abgelehnt. — Der 1 . F .C.N. geht zur nächste »
Instanz . — Eine neuer Protest Wacker gegen

Bayern .
rb. Nürnberg . 10. Jan . sEig . Drahtber . ) Der

Protest des 1 . F .C . Nürnberg gegen den Schieds¬
richter und die schiedsrichterlichen Entscheidungen
im 2 : 4 verloren gegangenen Spiel gegen den
A.S .V . Nürnberg ist von der Spruchkammer des
Bezirks Bayern mit überwiegender Sttmmen-
mehrheit abgelehnt worden. Aber der „Club"
begnügt sich mit diesem Entscheid nicht, sondern
gibt die Angelegenheit zum Verbanbsschieds-
gericht weiter . Wir bezweifeln allerdings stark,
daß der Club bei dieser Instanz einen anderen
Erfolg hat , als bei der Spruchkammer des Be¬
zirks. — Ter F .C. Bayern München könnte sich
also jetzt endlich als Meister fühlen, aber leicht
wird ihm der Weg zum Titel doch nicht gemacht.
Wie wir aus München erfahren , ist ein neuer
Protest ausgctaucht , nnd zwar bezweifelt der
F . C . Wacker die Svielberechttgung des Bavern -
Spiclers Rumpf . Rumpf, der aus Westdeutsch¬
land nach München gekommen ist , soll angeblich
beim Spiele Bayern geacn Wacker noch nicht
spielberechtigt gewesen sein.

Kutzball im T^eich.
Süddentschlant .

Pokalspiele.
Bezirk Württemberg -Bade « : F .C. Singe » — Freibur -

«er F .C . 1 : 8. S .C . Freibura — B . s.B . Baden - Baden
5 : 2. F .B . Rastatt — F .B . Ottenburg 4 : 1. Karlsruher
F .B . — Phönix Karlsrubc 9 : 0. Sportfreunde Stuttgart
—S . C . Stuttgart 2 : 8 . Kicker? Stuttgart —V . f.R . Gais¬
burg 7 : 1 . F .C. Birkenfeld —F .C. Dillwcjßenstcin 4 : 1.
1. F .C. Pforzheim—Union Brötzingen 11 : 2. V . f .R . Heil-
brvnn —F .C . Mühlbnrg 4 : 2. Sp .Bg Cannstatt — F .B .Jusfcnhaulen 2 : 4. Sportfreunde Eßlingen — D s B
Stuttgart 0 : 0 .

MelftersSaftsspIele .
w u i uw i u—§r<y.w ase n

: 4 . S .bürg 1 : 1. Wacker München—Sp .Bg . FürÜi" g
München 1800—sB. f.SH. Fürth 1 : 3

M- invezirk: Viktoria Aschaffenburg — F s B Frarfuri 0 : 5 . i ' w
Rb -inbezirk : Sp .Bg . Lampertheim —V f B Seid - lbe

2J,V S - Vg MundcnL 5 -S B . Darmst . 98—Herxheim 4 : 1 . S .B Mannd - ««al !- Pfalz Ludwigshafen 8 : 4 . Union LudwigshafenF .B . Speyer 3 : 4. Phönix Mannheim — Mannheit

Norddcutschlaud .
Meisterschaftsspiel«.

Groß -Hamburg : Hamburger S .B . — St . Georg 1810
Hamsturg 4 : 0. Viktoria Hamburg —Pol .S .B . Hamburg
0 : 2 . F .C. NotbenburgSortb —F . C . Altona 95 1 : 5. F .C .
Blankenese —Holsatia Elmshorn 3 : 2 . F . C. Nienstedten—
S .C. Ottensen 3 : 5 . St . Pauli Sport — Union 'Altona
2 : 2.

Schlcsnüg -Holstciu : Kilia Kiel—Union - Teutonia Kiel
5 : 4 . Olympia Neumünster —Holstein Kiel 2 : 5. B .B.
Gaarüen — Nor'ömark Ölcnoß-utö 8 • 4. Hohcnzvucr.n -
Hertha Kiel—B . f.L . Kiel 8 : 2 .

Südkreis : Rot -Weiß Hannoo .—Leu Branschwcig 3 : 8.
Eintracht Hannover — Nicderfachsen Hannover 2 : 1 .
B . f .L . Helmstedt — Goslar 08 8 : 0. Eintracht Braun -
schweia—Hannoverscher S .C . 0 : 2 .

WestkreiS: Union Wolmcrsbaulen — Werder Bremen
2 : 4 . B . f.L . Hemelingen — Frisia Wilhelmshaven 3 : 1.
Frisia Oldenburg — Komet Bremen 2 : 1. B .f .L . Brc -
men—S .B . Bremen 2 . 5

Tagung des Süooeutfchen Letchi-
athlettt-Verbandes

d . Stuttgart . 10 . Jan . ( Eig. Drahtber .) Bei
der am Samstag abgchaltenen Tagung destechnischen Ausschusses des Süddeut¬
sche » Verbandes für Leichtathletikwurden unter dem Vorsitz von Mille r -Frank -furt verschiedene wichtige Beschlüsse gefaßt AlsAustragungsort der Süddeutschen Lcickiaihleti ? -
Meisterschaften am 18. Juli wurde München"Enclien . wahrend die Waldlauf - Mcisterschas-tcn am „8. Marz tn Frankfurt a . M . znm Airs -
mirS 1n

Irt
8 »

SeV ^" eichfalls in Frankfurt a . 3) f .Monaten März oder Mai Rcichö-
Svrintcrkurs abhaltcn.

^c ,j5,
0

,
'Kn ' die Deutschen Kamvfsoiele

— a ^ tadt - und LandesverbandSstafselnau beschrckcn. Die llcbungcn des Franen - Drci -rampfes bei den Kampfspielcn sind Diskuswer -werfen, 100 Meter - Laus und Hochsprung . InTiitkunfi werden die Sieger in Süddeutschen
Illclsterichaften mit einem MeistcrschaftsabZci -
chen atiSgezcichnet .

Am Sonntag morgen traf sich unter Vorsitzdes 1 . Vorsitzenden F l a s b a r t h - Frankfurta . M, der Vorstand des Süddeutschen Leicht¬athletik-Verbandes , der alsbald in die Beratun¬
gen über die Zweckmäßigkeit des gevlantcn Zn-
sammenschluffes von Fußball und Leichtathletikin Süddentschland in Form einer Art Jnteres -
scngemcinschast cintrat . Es wurde beschlossen ,zum gründlichen Studium dieser Frage eine
Kommission zu bilden, deren Leitung Hnber -
KarlsruLe übertragen wurde.



Seite 10 Nr. 16
Georg« Feier

der Deutschen Turnerschaft .
Eßlingen , 10. Januar .

Zur 10 0. Wiederkehr des Geburts¬
tages ihres verdienten Theodor Georgit ,der fast 20 Jahre lang das schwere Amt des
ersten Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft
verivaltete , hatte die Deutsche Tnrnerschaft tn
der Gebnrtsstadt Georgiis , Eßlingen , eine Reihe
von Feiern angcsctzt.Am Samstag fand als Auftakt eilte Fest¬
sitzung im großen Ratssaalc des Rathauses
statt , zu der sich außer dem Vorstand der Deut¬
schen Tnrnerschaft , Dr . Berge r - Berlin , der
Staötvorstanü , Oberbürgermeister Dr . v . Mül¬
berger , Vertreter des Gemeinderats , Ver¬
treter verschiedener Turnkretse , der Krcisauö -
schuß des Tnrnkreises Schwaben , der Eßlingcr
Turncrschaft sowie einige Angehörige der Fa¬milie Georgit eingefunöcn hatten .

Im Namen des Vorstandes der Deutschen
Turncrschaft begrüßte der erste Vorsitzende Dr .
Berger die Erschienenen , worauf Oberbürger¬
meister v o n M ü l b e r g e r den Willkomm der
Stadt bot und seiner Freude darüber Ausdruck
gab , daß dieser Gedenktag von der Turnerschaft
nicht vergessen worden sei, der für die Jugendeinen neuen Ansporn bilden werde . Besonders
herzlich begrüßte er den langjährigen FreundGeorgiis , den 08 Jahre alten Kommerzienrat
Weiß . Zur Ehrung Ge " -" sts habe der Gemein¬
derat beschlossen , bei nächster Gelegenheit einer
Straße seinen Namen zu geben.

Dr . Berger sprach der Stadtverwaltung den
Dank des Vorstandes aus und stellte mit Freu¬
den fest , daß die Stadt Eßlingen auch heute nochwie zu allen Zeiten eine rechte Turncrstadt sei .An diesem Gedenktage gelte eS , die Erinnerung
an die große Vergangenheit der deutschen
Turnerschaft wachzuhalten . Er erinnerte sodann
an das Jahr 1860, das dem Geiste nach als das
Geburtsjahr der deutschen Turncrschaft gelten
müsse , da sich damals unter dem Vorsitz Georgiis
daS Festkomitee zum ersten deutschen Turnfestin Koburg gebildet habe. Zur Feier des TageS
habe man das BundeSbanner von Frciburg an
der Unstrut auS dem Jahnmusenm ins .Eßlingcr
Rathaus verbracht , wo es unter der Obhut der
turnfrcnndlichen Stadt bis zur Hundertjahrfeier
des Geburtstages von Dr . Götz, dem Mitbegrün¬
der der Deutschen Turncrschaft , verbleiben soll.

Die Rede klang in ein Lob auf die Stadt Eß¬
lingen auS , die in der Unterstützung der Tur¬
nerei in Deutschland vorbildlich sei ; überhaupt
hätten die Schwaben auch in der Turnsache die
Sturmfahne vorangetragen , denn derSchwäbische
Turnerbund sei ein Vorläufer des deutschen
gewesen.

Namens des KreisauSschuffeS des 11. Turn -
kreises Schwaben sprach der erste KretSvertreter ,
Gewerbeschnlrat Hegel e-Cannstatt , der einen
Rückblick auf Georgiis Leben warf .

Die eigentliche Ehrung Georgiis au
seinem Denkmal auf der Maille war für den
Sonntag vormittag Vorbehalten worden . Ueber
fünfzig Turnvereine aus Württemberg hatten
sich mit ihren Fahnen in Eßlingen eingesunden .
Es war ein sehr großer , stattlicher Zug , der sich
vom Marktplatz durch die beflaggten Straßen
der altertümlichen Stadt hinab zu der Insel
zwischen den beiden Kanälen bewegte . Um das
Georgii -Denkmal herum waren die Flaggen des
Reiches , Württembergs und der Stadt Eßlingen
aufgcpflanzt worden .

Die Bereinigten Turner -Sinachöre eröffneten
die Feier mit zwei Gesängen . Oberstudiendirek¬
tor Dr . B e rg e r begrüßte die Erschienenen und
entwarf zuerst ein kurzes , packendes Bild der be¬
deutenden Persönlichkeit , der die Feier des
Tages galt . Mit warmen Worten wußte er von
dem zu künden , was au diesem Tage die Herzen
der Turner zu Begeisterung und Dankbarkeit
entflammte , und zugleich Gcorgii als leuchtendes
Vorbild auf der Bahn des Turners vor Augen
zu stellen. Im Gut Heil , das von der großen
Menge brausend erwidert wurde , endigten seine
Ausführungen .

Oberbürgermeister von Mülberge r - Eß-
lingen gedachte Georgiis vor allem als Sohn
der Stadt Eßlingen und legte im Aufträge der
Stadt Eßlingen einen Kranz nieder .

Im Namen des 11 . TurnkrcifeS Schwaben
sprach Gewerbeschnlrat Hegele unter beson¬
derer Hervorhebung der Bedeutung GeoraliS
für die schwäbische Turnerschaft . Eine groß : An¬
zahl von Kränzen wurde hierauf noch mit warm
empfundenen Worten niedergelegc . Kranzspenden
hatten u . a . auch die Turnkreisc Baden , Bayern
und Sachsen gesandt . .

Zum Schluß nahm Generaldirektor Dr .
Georgit . ein Sohn des Gefeierten , daS Wort
und dankte im Namen der Familie Georgit den
Veranstaltern und Mitwtrkcnden dafür , daß sie
den Erinncrungstaq zu einem Gedenktag für die
ganze deutsche Turncrschaft haben werden lassen.
Georgiis letztes Ziel sei die gleichmäßige Durch¬
bildung des ganzen Menschen gewesen , damit
in einem gesunden Körper ein gerader Sinn
wohne . Familie und Freundschaft , Heimat und
Vaterland seien ihm das heilige Feuer gewesen ,
a» dem er die Kraft entzündete , die ihn all das
Große leisten ließ .

Am Abend des festlichen Tages fand noch eine
größere Saalfcter statt , bei der sich vor allem
die Eßlingcr Turner durch Darbietungen von
ersr .' ulicher turnerischer Strammheit auSzeich-
nctcn . Gesänge und gesprochene Darbietungen
umrahmten die Feier .

Die Stadt Eßlingen und die schwäbischen Tur¬
ner sind stolz auf ihren Landsmann . Sie alle
und auch die auswärtigen Besucher dürfen mit
Befriedigung auf die schönen Festtage zurück-
schanen. denen auch daS Wetter mit strahlendem
Sonnenschein denkbar hold war .

Handball
.iol .Sp . Rastatt I. — M .T .B . I. 2 : 1 (2 : 0) .
Jum fülligen Pflichtspiel trafen sich gestern
ge Mannschaften auf dem Platze des M .T .B .
ide hatten ihre spieltüchtigsten Leute ins
ld gestellt , galt es doch für Rastatt , seinen er -
agenen Vorsprung »n erböten , für M .T .V.
i Anschluß an die Spitzengrupnen zu retten .

waren alle Vorbedin ^ nnaen für ein tem-
mmentoolles Spiel gegeben. Das Spiel wurde
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trotz schärfsten Tempos überaus fair durchge¬
führt und trug wie alle Treten zwtscheu MT B .und Rastatt freundschaftlichen Charakter . Zumguten Gelingen trug auch der sehr gnle Schieds¬
richter bei.

Nach einer kurzen Begrüßung der Mannschaf¬ten und des Schiedsrichters seitens des Kreis -
spiclwarts N c u b e r t h und öeö 8. Vorsitzendendes M .T .V . Dr . A l l e r s gab der Schiedsrich¬ter den Ball frei . Sofort setzt sich Rastatt vordem M .T .V .-Tore fest und kann auch die ganzeerste Spielhälfte etwas überlegen bleiben .M .T .V . Verteidigung ist gut , kann aber nicht
verhindern , baß Rastatt in kurzer Zeit zweimal
erfolgreich ist. Ter Torwächter des M .T .V . hat
sich gut geschlagen, die beiden Tore dürften un¬
haltbar gewesen sein. Die zweite Spielhälfte
steht Karlsruhe in Front , das Spiel 'ist ausge¬glichen, zeitweise überlegen für Karlsruhe . Nach¬dem Karlsruhe auf 2 : 1 ausgeholt hat , spielt Ra¬
statt vorsichtshalber mit verstärkter Verteidi¬
gung , um Ueberraschungen zu vermeiden . Ra¬
statt ist eine außerordentlich sichere und flinke
Mannschaft , die fast keine schwache Stelle auf -
wcist. A .

Karlsruher Fußballvcrcin — Polizci - Sport -
Berein Karlsruhe 3 : 2 (3 : 0 ) .

Im Kampf um die Bczirksmeisterschaft traten
sich obige Mannschaften auf dem Platz des P .S .V.
gegenüber . Im Vorspiel hatten sich die beiden
Parteien mit dem unentschiedenen Resultat von
1 : 1 getrennt : für beide Parteien war der Ans¬
gang des Spiels von gleicher Bedeutung . Mit
einiger Verspätung pfiff der Schiedsrichter das
Spiel an . K .F .V . spielte anfänglich nur mit
10 Mann , P .S .V . war sogar genötigt , die erste
Hälfte des Kampfes mit 0 Mann durchzuführen .
Sofort nach dem Anstoß setzt sich K .F .V . in der
gegnerischen Hälfte scsi. In der ersten Minute
wird dem K .F .V . ein Strafstoß zugesprochen,und das 1 . Tor ist fertig . K .F .V . bleibt weiter¬
hin im Angriff : kurz aufeinander folgende Straf¬
stöße für K .F .V . bringen ihm jedoch nichts ein .
In der 10 . Minute bricht der Mittelstürmer
durch und erzielt durch entschlossenen Schuß den
zweiten Erfolg für seine Farben . Eine Minute
später steht das Spiel bereits 3 : 0 für K .F .V.
Polizei hat bei seinen vereinzelten Angriffen
Vcch : kurz vor Halbzeit prallt ein Schuß an die
Latte und geht ins Aus . Nach Seitenwechsel hat

Der Wintersport des Sonntags.
cn. Vom Schwarzwald , 10. Jan . Der zweite

Januarsonntag brachte in den Bergen pracht¬volles Winterwetter . Zwar hätte man
gerne viel , viel mehr Schnee gewünscht, immer¬
hin aber , wer die Anstrengung nicht scheute und
seine Bretter bis auf 000 oder gar 1000 Meter
aufwärts schulterte , fand in diesen Regioneneine recht befriedigende Skt bahn bei aus¬
reichendem Schnee . Der schöne , sonnige und
mäßig kalte Tag wurde von vielen Skisportlern
ausgenützt . Auf den schneebedeckten Kammhöhender Hornisgrinde , des Hochkopfes und der Ba¬dener Höhe, auf dem Ruhestein und dem Knie¬bis hatten sich zahlreiche Läufer badischer undschwäbischer Ortsgruppen eingesunden . Verguter Fernsicht in die Bergwclt und Ebene botendie Kamm Wanderungen vielfachen Reiz .Besonders waren die Ost- und Norbsetteu der
Berge , die Waldwege und geschützten Halden fürden Skilauf geeignet , so z. B . die weite Streckevon der Grinde nach dem Mummclsee , von hierden Ostwcg über die Höhen des Pfrimacter -
kopfes und Seekopfes zum Ruhestein , wo manteilweise bis zu 40 Ztm . Schnee antraf . Auchdie Berge weiter ostwärts , so Vogelskopf und
Schliffkopf , zeigten für Skilauf ausreichenden
Schneebelag .

Im südlichen Hochschwarzwald ent¬faltete sich ein sehr lebhaftes skisportliches Trei¬bet im weiten Gebiet des F e l d b e r g. Pracht -volles helles Wetter , idealer Pulverschnee undSonne begünstigten ben Samstag und Sonntag .Auf den Hängen und Halden am Feldbergerhof ,am Köpfle . an der Grafenmatte und aus demScebuck wimmelte es von Skiläufern , vorzugs¬weise aus der näheren Umgebung und aus Frei -
bürg . Bis zu 70 Ztm . Schnee deckte die Kamm¬
höhen nach dem Herzogenhorn und Spießhorn ,sowie nach der Halde und dem Belchen . An den
Ostseitcn und mit zunehmender Meereshöhe
liegt reichlich hoher Schnee , während die Lagen
unterhalb 1000 Meter nur geringe Schnce-
mengen aufweisen , so daß z . Ä . im Höllental
Skisport unmöglich ist . Selbst im mittleren
H o ch s ch w a r z w a l d bot sich nur bei Schön ?wald und oberhalb Furtwangen in manchem
Gelände wirklich gute Gelegenheit zur Aus¬
übung des Skisportes . .

Eröffnungs Skispringen auf dem
Ruhesiein.

cn. Vom Ruhestein . 10 . Jan . Trotz der ver¬
hältnismäßig geringen Schneelage nahm das
dicswintcrliche Eröffnungs -Skispringen auf bei¬
den Ruhesteinschanzen einen befriedigenden Ver¬
lauf . Das Springen erfolgte im Anschluß an

einen sechstägigcn Springerkurö . der von dem
bekannten Skispringer , dem Dcutschböhmen Willi
D i ck, veranstaltet wurde und an dem 18 Sprin¬
ger teilnahmen . Das am Vormittag abgchaltene
Skispringen an der kleinen Schanze mit Ablauf
am Steinbruch sah 20 Teilnehmer am Start .Die Springer erreichten bis zu 27 « Meter
Weiten , wobei die meisten Sprünge gestanden
wurden . Namentlich zeigten die Teilnehmer am
vorangegangencn Springerknrs bedeutende tech¬
nische Fortschritte . Nachmittags wurde am der
Bogelskopfschanze . der größten Sprunganlagedes nördlichen Schwarzwalds , gestartet . In die¬
sem Schausprtngen zeigte vor allem der Deutsch-
böhme Willi Dick durch mehrere ausgezeichnet
gestandene Sprünge bis zu 84 « Meter sein
Können . Er gewann damit den Wanderpreis
vom Ruhestein . Als Preisrichter fungierten die
Herren Fries -Karlsruhe , Hochstetter und Fahr -
ner -Baiersbronn . Die Ergebnisse sind wie folgt :

Sprunglauf an der kleinen Schanze :
1 . H e n g st t e l l e r -Baiersbronn Note 18,247

<24, 28 , 26 Meter gestanden ).
2 . B r e u n i n g -Freudenstadt Note 17,688

(23 « , 22, 24 « Meter gestanden ) .
3. Beilhar z-Baiersbronn , Note 17,542 (2414,23, 24 Meter gestanden ) .
4. Ziefl e-Äaiersbronn , Note 16,87V (20 , 22,23 Meter gestanden ) .
6. Reihe r -Baiersbronn , Note 16,80 <21, 20 « ,2114 Meter gestanden ) .
6. Hüußler , Note 15,624 ( 1714 , 1814 , 18 «

Meter gestanden ) .
Sprunglauf an der großen Schanze :
1. Willi D i ck-Deutschböhmen , Note 19,662

(8414 Meter gestanden ).
2 . C o n t 1 n i -Bühlcrtal , Note 16,83 (28 Meter

gestanden ).
8. Z i e f l e-Baiersbronn , Note 16,202 (24Meter gestanden ) .
4 . Heng st teile r -Baiersbronn .

*

Wintersport in Oberkiok.
dz. Oberhof (Thüringen ) , 10. Jan . (Eig .Drahtüericht . ) Eintretende Schncefälle bei sin¬kender Temperatur haben am Sonnrag vor zahl¬

reichen Zuschauern die Abhaltung von Rodel -
rennen ermöglicht , die einen interessanten
Verlauf nahmen . Es siegten im Zweisttzerrennen
K i p p-Wtesbadcn -L e h m a n n -Dortmuud gegendie Obcrhofcr L a n g e n h a n -B r a u n . ImEinsitzer siegte S a r t o r y -Berlin vor W a l -
d » u g-Kicl . Tie erzielten auSgezcichnctenZcitcnsprechen für die Güte der Bahn .

Entscheidungskamps um die Kreismeisterschast
im Gewichtheben.

Mannheim wird Kreismeister mit 3130 Pfund , Karlsruhe wird Zweiter mit 3070 Pfund ,
St . Georgen i. Schw. Dritter mit 2735 Pfund .

Ter rührigen Karlsruher Sportvereinigung
Germania Karlsruhe 1887 war der AuStrag der
Kreismeisterschast übertragen worden : die drei
Vcztrksmctster Unter - , Mittel - und Obcrbaden
stritten in der überfüllten Turnhalle der Karl -
Wilhclm - Schule um die Sicgcspalme . Der Ver¬
ein für Körperpflege Mannheim als früherer
deutscher Meister , in dessen Reihen sich die bei¬
den Weltmeister Neinfrank und Mühlbcr -
ger befinden , stieß in Germania KtrlSruhe auf
eine »nverhofst scharfe Konkurrenz . Rcinfrank
konnte wegen Krankheit nicht starten , aber auch
Karlsruhe hatte für den erkrankten Müller als
Ersatzmann Lewigk einstcllen müssen : mit Mül¬
ler am Start wären die 60 Pfund Vorsprung
glatt eingeholt worden . Mannheim hat die beste
Aussicht für die Deutsche Meisterschaft , da sic
dieses Jahr im Treikampf ansgetragen
wird , und zwar im ciirarmig Reißen und
Stoßen und beidarmig Stoßen . Hier hat
Mannheim Spczialkräfte . Während bei Mann¬
heim besonders Mühlbcrgcr im Federgewicht
und Merkel im Schwcrmittcleewicht dominier¬
ten , konnte Karlsruhe mit seiner ansaeglichenen
F)«samtmannschaft auswarten . Die höchste Leistung
dcS Tages bot außer Konkurrenz Ocsterlin
im beidarmig Stoßen von 270 Pfund .

Verein für Körperpflege Mannheim .
Gewiltr- Name Kölner- lärmig beidarm . Aus

Klaffe cemi -fu '" ein Stoff § tok
Fliegen : Dörr 100 00 100 140 380
Bantam : Seckel 114 105 140 170 415
Feder : Maier : 117 100 125 160 380
Leicht : Mühlberger 124 180 170 210 510
L . - Mtttel :

' Albrccht 150 120 120 100 480
Schw .-Mitt . Mcrkle 161 150 180 240 570
Schwer : Haler 180 120 155 220 405

3180

Karlsruher Sportvereinigung Germania :
GewübtS - Name Körper- 1 armig ktbarat. Auf .»Taffe gkwi ht " ctu «stou

Fliegen : Steimle 108 90 110 150 350
Bantam : Schenk 108 105 120 165 390
Feder: Kühner 110 105 135 190 430
Leicht : Lewigk ■ 182 90 120 175 885L.-Mittcl : Mühlig 141 115 140 210 465
Schw.- Mitt . Schmidt 147 115 160 200 475
Schwer : Oestcrke 200 140 180 255 575

3070
Athlcten -Bcrein St . Georgen .

Fliegen : Breising 108 80 90 135 805
Bantam : Brimler 115 85 105 135 315
Feder : Stiefel 123 115 120 180 415
Leicht : Keller 182 125 150 190 465
L .-Mittcl : Knauer 147 100 180 180 410
Schw .- Mitt . Klein 148 ISO — 210 810
Schwer : Rödtger 160 120 160 205 485

2785
Ningkämpfc .

Die Ringkämvfe zwischen Taxlanden und
Germania U nahmen folgenden Verlaus :
Fliegengewicht : Wibmaier jun . Karlsruhe warf
in 0 Min . Karl Dannenmcrier -Tarlanden . Ban¬
tamgewicht : Schäfer -Karlsruhe siegt in einer
Minute über Dannenmaier ll - Darlanden . Feder¬
gewicht : Mors -Darlandcn legte nach 2 Minuten
Troll - Karlsruhe auf beide Schultern . Leichtge¬
wicht : Hornscck- Karlsnihe siegt in 80 Sek . über
Tchneider -Taxlanden . Lcichimittelgewicht : Kim-
met -Karlsruhe gab wegen Verletzung gegen
Schwall -Taxlanden den Kanvps auf .

Gesamtresultat : Karlsruhe 6 Punkte .
Daxlanden 4 Punkte —l.

sich P .S .V . ergänzt . Die Elf kommt vorüber '
gehend gut in Schuß und vermag in kurzer Z«»
zwei Tore auszuholcn . Tann aber nimmt K .F .b
wieder das Spiel in die Hand , und in der 2&
Minute buchte der Halbrechte das 4. Tor . Eint
Minn ' » " ->r Ss ' luß fällt der 5. Trester , der dura
gutes Kombinationsspiel erzielt wurde . Tn
K .F .V .- Mannschaft rvar im gesamten besser al»
Polizei , die die Leistungen des Vorjahres no«
nicht erreicht hat. K

Tagung des Deutschen Tennis-
Bundes .

k. Düsseldorf , 10. Jan . (Eig . Drahtber . ) 2**
Deutsche TenniS -Äunü hatte feine Mitglieder
zu einer großen Tagung im historischen Sin
zungssaal des Düsseldorfer Rathauses zusarw
mengerufen . Weit über 100 Vertreter hatten st«
eingefunden , als der Versammlungsleiter ,despräsident Dr . Weber - Hamburg , die Ta>
gung am Sonntag vormittag eröffnete . Zunück»
wurden die Neuwahlen für die lauseu .de Sais «»
vorgenommen . die die einstimmige WiedernE
des Bundeslciters Schomburgk - Leipzig ur«
des Schatzmeisters Graf Medem ergab . De»
Kassenbericht des Grafen Medem zeigte ein re«'
erfreuliches Bild , denn trotz der schwierige»
Wirtschaftsverhültnisse , unter denen auch dc>
Tennissport zu leiden hatte , ist im vergangen «»
Jahr ein Ueberschuß von 5000 Mk . erzielt roo »
den . Bon der umfangrci ^ en Tagesordnung etz
weckten besonders drei Punkte starkes Int «»'
esse : 1 . Die Frage des Verhaltens gegenüb «'
den Verbänden des ehemals feindliche »
Auslandes , 2. die Frage der Umgestaltungder Medem - Spiele und 8. das Problet »
der Spielberechtigung .

Zu Punkt 1 erteilte Dr . Behrens - den Hasgein sehr eingehendes und interessantes Refera »
dessen Grundgedanke darauf hinauslief , zunäa "
einmal ruhig abznwarten , bis die führend «»
Länder Frankreich und England von sich am
daS Ansinnen an den Deutschen Tennis -BE
stellen würden , di« sportlichen Beziehungender aufzunehmen . Aus diesem Grunde soll cum
jegliche Anmeldung bei der internationalen TeAniS-Förderation zwecks Wiederaufnahme Deutsch
lands unterbleiben . — In der Frage der Neu '
regelung der Medem - Spiel « imti#keine einschneidende Acnderung getroffen , » «»
allem ist es bei den seitherigen Klubsvielen gtz
blieben , sodaß der vielfach geäußerte Gedärm
von Nepräsentativ -Spielen nach dem Borbi "
der Hockey - Spiele um den Dilberfchild fallen ö?lassen wurde . Lediglich die Bestimmung , daß
jeweils fünfzehn besten Spieler des Deutsch«»
Tennis -Bundes seither an den Medem -Spiel «»
nicht teilnehmen durften , ist in Wegfall gekoMmen . Auch in der Frage der Spielbereä '
tigung blieb man grundsätzlich bei dem alten
Gin« kleine Aenderung wurde nur insofern votz
genommen , als ein Spieler innerhalb derselbe»
Spielzeit bei R ep rase ntativ -Spielen und bei de»
Spielen um den Medem -Pokal nur für seine »
zuständigen Verband bczw . feinen Klub starte»
darf . Lediglich im Falle von Wohnunaswechf «
oder sonstigen zwingenden Gründen können a»»
Antrag des Bezirkspräsidenten Ausnahmen tPmacht werden .

, Für das nächste Jahr plant der Deutsche TEnis -Bunb anläßlich seines 25jährigen Bestehen'
große Jubelfeierlich ketten , die in de!
Geburtsstadt des Bundes , in Berlin , stattstnde«
sollen. Znm Schluß der Tagung wurde beschloßsen , eine Tennis - Bibliothek ein »urichtci>

Das Hannoveraner HaNenfporffest
Z. Hannover , 10 . Jan . ( Eig . Drahtber . ) Da ?

vom Hauptausschuß für Leibesübungen in HaN'
nover veranstaltete Hallensportfcst nahm l»
sportlicher Beziehung einen glänzenden Bel '
lauf . In finanzieller Hinsicht gab es dagcg«»
ein kleines Tebacle , da kaum 2000 Zuschauer c»'
schienen waren . Besonders auf dem Gebiete d«»
Leichtathletik wurden gute Leistungen erzieledenen sich die Darbietungen im Jiu -Jitsi »'
Boxen und Fechten " ''big anreihten . ®»»jRadballspiel zw^ ^ ' n „Pfeil " und „SchwalbeHannover endete 2 :2 unentschieden .

Die leichtathletischen Resultat '
lauten :

800-Meter -Klaffe A : l . Walper t-Kaflel 2 : <°
Min . , 2. Cornelius -Berlin 2 :23 Min .

800-Mctcr - Klassc 8 : 1 . Schütt c-Hannov «»
2 :157 Min .

60- Meter -Malla «feu : 1. Mali tz -Berlin ^
Sek . . 2. Schmeichel-Hannovcr 712 Sek .

10 mal 60-Mctcr -Stasfcl : 1 . Berliner 2 -^ '
1 :06,5 Min . , 2. Hannover 78, 8 . B .f .L . Hannover

10 mal Zincirnndeu - Stasscl : 1. Berlin « »
S . C ., 2. DSC . Hannover , 3. Hannover 78.

Oie Meisterschaften des Südwesi'
demfchen Amateur - ?* oxverbandes

n , LndwrgShafen a . Rh ., 10. Jan . (Eig «»»'
bericht .) Ter Sieger ans dem Borkampf Ma >>»
Pfalz -Rhein in Frankfurt trafen gestern ans b
Meister von Württemberg - Baden zur EntlH »
düng um die Meisterschaft des TüdwcstdcntsaM
Amateur -BoxvcrbandcS . Die für einen Meiste^schafts -Kampsabcud nicht allzu zahlreich ersalw
ncnen Zuschauer bekamen intcrcsiantc , sportn "
hochstehende Kümpfe zu sehen, die in zwei F "»
len mit k.o . - Siegen der Favoriten endeten . Rlüst,richter S t a m m e l - Köln brachte die Treffen »'
bester Weise zur Durchführung . WürttembergBaden hatten bi« verschiedenen Treffen nicht
seinen sämtlichen Meistern beschickt, so daß b«
Löwenanteil an den Meisterschaften an den Mat "
und Rhcinbczirk siel.

Drei Meisterschaften fallen nach Frankfurt 0 '»
Main und Mainz , eine nach Mannheim .

Fliegengewicht : Meister Willgnd T .B - ,
Frankfurt : Bantamgewicht : Meister Witz »
Mainz : Federgewicht : Meister Wielke . Et
tracht - Frankfurt : Leichtgewicht: Meister Röd « ,T .B . 60 Frankfurt : Weltergewicht : MeE .
Werte . Phönix - Mannheim ; MittelgewAiMeister Zimmer . Mainz : .Halbschwergeivm> ’
Meister Rodemisch , Mainz
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Die Krediterleichterung der

Reichsbank .
Der „Retchsverband der Deutschen Industrie *

hat vor einigen Tagen das ReichSbankdirekto -
rium um einige Informationen über die Art
°er in Aussicht genommenen Krediterleichterun¬
gen gebeten . Wie das Reichsbankdirektorium
auf die Anfrage deS Reichsverbandes nunmehr
Seantwortet hat , „soll die zu Anfang Dezember
eingeleitete Lockerung ües ^ßystems der Kredtt -
kontingentierung dahin führen , daß die Reichs¬
bankanstalten für die Folge nicht mehr gezwun -.
ßen sind , die Diskontierung von angeborenen
Wechseln lediglich auS Kontingents¬
rücksichten abzulehnen . Für die Entschei¬
dung, ob zum Ankauf angebotene Wechsel seitens
der Reichsbankanstalten hereingenommen wer¬
den können oder nicht , sind also künftig im all¬
gemeinen nur noch die wirtschaftlichen Ge -
uchtspunkte , insbesondere auch der Umstand , ob
rs sich um einwandfreie Handelswechsel handelt ,
und die Rücksichten auf die Sicherheit der En¬
gagements und der einzelnen Wechsel maß¬
gebend.
„ Die sich aus der Krebitlockerung ergebenden
Vorteile sollen den Wirtschastskreisen gleich -
luaßig zugute kommen . . . Natürlich liegt es
auf der Hand, daß Firmen , die schon jetzt ihren
Kredit bei der Reichsbank stark angespannt
Haben, nur noch insoweit aus der Lockerung
Nutzen ziehen können , als den Reichsbankan¬
ualten ein Weitergehen in der Kreditgewährung
Unbedenklich erscheint".

Gerade im Hinblick aus die notwendigerweise
allgemein gehaltenen Ausführungen des Reichs¬
bank -Direktoriums wird man mit besonderem
unteresie die praktischen Auswirkungen dieser
erfreulichen Aenderung der Reichsbankpolitik
abwarten müssen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Danziger Frühjahrsmesse fällt ans . Der

Zussichtsrat der Danziger Internationalen
? ieffe -A .-G . hat am Freitag den Beschluß ge -
>aßt, im Hinblick darauf , daß der deutsch -
kölnische Wirtschaftskrieg eine Betei¬
ligung der deutschen Industrie an der Danziger
Nesse illusorisch macht , die diesjährige Früh¬
jahrsmesse ausfallen zu lassen .

Polnischer Bankskandal . Krakauer Blättermel -
?ungen zufolge sind drei Direktoren der polni¬
schen Bank Prcemyslowy in Krakau wegen Un¬
terschlagungen , die in die Hunderttausende von
Zloty gehen , verhaftet worden . Es soll sich hier¬
bei um Spekulationen mit den der Bank anver -
lranten Geldern handeln . Wie verlautet , sollen
auch einige ausländische Firmen durch größere
-oeträge in Mitleidenschaft gezogen sein .

r dt. Ein polnisches Weizenaussuhrverbot . In¬
folge der im Lande herrschenden Geldnot und
t!ü Interesse einer Besserung der polnischen
Handelsbilanz hat die polnische Landwirtschaft ,
Unterstützt von der polnische » Regierung , in den
letzten Monaten durch Anwendung eines starken
Dumpings den diesjährigen großen polnischen
Zetreideüberschuß ins Ausland verschleudert .
Die Steigerung der Getreideausfuhr , die tat -
flichlich zur Besserung der Handelsbilanz wesent¬
lich beigetragen hat , ist jedoch so planlos ersolgt ,
» aß sich aus den Landesmärkten eine
Außerordentlich fühlbare Verknap¬
pung der Weizenvorräte und damit
b>ne starke Aufwärtsbewegung der Getreide¬
preise zu zeigen beginnt . Um den daraus sich
entwickelnden Gefahren zu begegnen , hat das
Innenministerium ein Gesetzprojekt über Erlas¬
sung eines Ausfuhrverbotes für Wetzen aus -
Searbeitet . Es soll in Kürze dem Mtnisterrat
ium Beschluß vorgelegt werben .
. Belebung in der Automobil - Industrie ? Die
Pmimttle in Rüsselshetm teilen mit, daß
!'e ihre vor Weihnachten stillgelegten Betriebe, nach¬
dem inzwischen größere Aufträge, vor allem aus dem
Auslände, eingelaufen sind , am kommenden Montag
wieder aufnehmen, allerdings noch nicht in vollem
umfange , da die inzwischen weiter durchgeführte Um-
jüllung auf Massenfabrikation den Opelwerken fetzt' won eine Tagesleistung von über 200 Kraftwagen
Ermöglichen. Die Depression auf dem deutschen Auto-
wvbilmarkte scheint, wie die Firma hinzufügt, einer
Erfreulichen Wiederbelebung Platz zu machen.
. i>. Bo « pfälzischen Weinbau , S . Jan . Die Wein-
w!rgarbetten find mit Eintritt milderer Witterung
wieder ausgenommen worden und eS wurde bereits
wir dem Rebfchnitt begonnen . DaS Holz ist gut auS -
aereift und Frostschäden zeigen sich nicht. Der be -
donnene erste Abstich der 1025er Weine zeigt , daß
$<cfe gut durchgegoren haben und sich schön entwickeln .
Als erste Wein Versteigerung ist die der
wiintergenoflenschast Kallstadt zum 2. Februar an-
demeldet. Doch sind noch weitere Bersteigerungen in
^ iilde in Aussicht genommen . Im Handel ist es
"ach wie vor sehr ruhig. An der Oberhaardt wurden
Einige Verkäufe von 1025er Weinen zu 480—600 M
betätigt . 1024er Weine gingen zu 450—500 Jl in an»
JLC*C Hände über. An der Mittelhaardt wurden in
-lad Dürkheim 1024er Weißweine zu 850—000 M ab¬
gegeben . in FreinSheim wurden 1022er Weißweine zu"20—ejo jH gehandelt.
„ Ausdehnung deS Frachtenkrieges. Der gegenwär-

in der La Plata .Fracht im Gange befindliche
Fatenkrieg zwischen den Reedereien der La Plata -
?önserenz und der Bnron Steam Ship Company
dtd ., der bereits zu einer wesentlichen Ermäßigung

Frachtraten aus dieser Route geführt hat , hat da-
?Urch eine Ausdehnung ersahren, daß auch die I n -
? ta . Konferenz in einen Frachtenkampf in den' Etzten Tagen hineingezogen worden ist . Eine fran-
"̂ sisch-engllsche SchiffahrtSaesellschast , die der Jndla -

^ »nferenz nicht angehört, hat nunmehr einen monat-" chen Dienst von Antwerpen nach Ostindien ein¬
gerichtet und die Frachtraten erheblich unter die Ra¬
gen der Jndia -Konferenz gesenkt. Diese hat sich nun¬
wehr genötigt gesehen, den Frachtsatz für Schwernut

8 sh je Tonne herabzusetzen . Die Außenseiter-
Uni « hat daraufhin eine weitere Frachtermäßigung
Eintreten lassen. Durch diese Ausdehnung deS Frach -
wnkrtegeS wird namentlich die westeuropäische
Schwerindustrie zu Ungunsten der mitteleuropäischen
^cgünstigt , da sie durch die niedrigen Frachtsätze In
gwr Jnblenfabri ab Antwerpen eine Stärkung ihrer
Nettbewerbsfähigkeit erlangt . Wie verlautet , sind
Verhandlungen ausgenommen , um die Außenseiter»
Oesellschgft in die Jndia -Konferenz aufzunehmen. Ob
» iese Verhandlungen znm .stiele führen» erscheint
»rgenwSrttg noch zweifelhaft.

Verkehr
Oberrheinschiffahrt.

Die Hochwafferwelle im Oberrhein ist in der
Berichtswoche vom 5. bis 9. Januar endgültig
gebrochen . Die Fahrt nach Basel wurde
bereits in der vergangenen Woche wieder aus¬
genommen . Der erste Versuch war aller¬
dings mit Schwierigkeiten verknüpft , denn die
Durchfahrtshöhe zwischen Wasserspiegel und der
bekannten sehr niedrigen Kehler Brücke war
äußerst gering . In der Hauptsache waren es
Getreide -Ladungen , die bei dem wachsenden
Wasser schnellstens nach Basel verbracht werden
sollten . Nachdem in den letzten Tagen die Was¬
serhöhe des Oberrheins wieder stetig zurttckgeht ,
dürste die Baseler Fahrt nur noch einige Tage
durchgesührt werden können . Die Wettermel¬
dung von der Schusterinsel mit 4 Grad Kälte
läßt ein weiteres starkes Fallen des Oberrheins
mit einiger Bestimmtheit Voraussagen .

Die zweite Teilstrecke des Oberrheins ,
Mannheim — Straßburg , könnte mit
vollständig abgeladenen Schiffen befahren wer¬
den . wenn Schleppgut überhaupt vorhanden
wäre . Durch die auf das Hochwasser zurückzu¬
führende Stockung kamen bis jetzt nur ganz ver¬
einzelte Schiffe hier an . Die nächsten zwei Tage
bringen hierin eine Besserung , indem für kom¬
menden Montag mehrere Schlepper mit zahl¬
reichen Anhangschiffen gemeldet sind, die bis vor
einigen Tagen noch auf der Strecke zwischen St ,
Goar und Köln wegen Hochwasser vor Anker
lagen . Nach Eintreffen dieser Schleppzüge tritt
abermals eine Pause ein , weil die Aufnahme
der Bergschleppschisfahrt ab der Ruhr erst mit
dem gestrigen und heutigen Tage möglich war .
Seit einigen Wochen schon erleben alle an der
Oberrheinschiffahrt interessierten Kreise , sowohl
Schiffahrtstreibende , Umschlagsbetriebe und
Speditionen , die immer periodenweise anstreten -
ben Zustände , daß der Verkehr einige wenige
Tage rollt und hernach sofort wieder ins Stocken
kommt . Diese Störungen wurden zuerst durch
Niederwaffer verursacht und hierauf durch Eis¬
gang abermals verlängert . um nunmehr durch
den dritten Feind der Schiffahrt , dem Hochwas¬
ser , die Krön aufgesetzt zu erhalten .

Ans den -Hafenplatz Straßburg zurückkom-
mend , ist noch nachzutragen , daß in sämtlichen
Hafenbecken heute rund 80 Schiffe liegen , die der
Entlöschung harren . Zum weitaus größten
Teile bestehen die Ladungen aus Reparations¬
kohlen . Karlsruhe ist fast geräumt , in
jedem Hafenbecken liegen nur ein oder zwei
Schiffe . In Mannheim - Rheinau und Ludwigs -
Hafen sieht es natürlich nicht besser aus . Sämt¬
liche NmschlagSeinrichtnngen warten brennend
auf das Eintreffen der nächsten Schiffsladungen .
In den Rheinan -Hüfen sieht man zur Abwechs¬
lung an Stelle der jahraus , jahrein zum Um¬
schlag kommenden schwarzen Diamanten auch
einmal ein anderes Umschlagsgut : es werben
seit einigen Wochen recht umfangreiche Roh -
zuckermeugen auf Bahn gestellt , um in den
naheliegenden Zuckerfabriken verarbeitet zu
werden . Die Znckerkampagn « hat eingesetzt , sie
wird , was die Rohzuckertransporte anbelangt ,
ebenso schnell wieder zu Ende gehen .

Währen - des Hochwassers waren die Tal¬
verladungen znm grüßten Teil eingestellt .
Lediglich die recht umfangreichen Anlagen der
I . G . Farbenindustrie -Aktirngesellschaft ( früher
Anilinfabrik ) machten eine Ausnahme , Hierselbst
wurde Sulfat - Ammoniak in recht beträchtlichen
Mengen verladen . Leider können die beladenen
Schiffe , wie auch leere Fahrzeug « , nicht talwärts
abschleppen , weil es an Schleppkraft voll -
ständig mangelt . Tagelange Aufenthalte
müssen leider in Kauf genommen werben . Un¬
gefähr 60 Schiffe warten auf die Ankunft von
Schleppern , Die wenigen Radschlepper der Ree¬
dereien waren mtt Reederei -Raum sofort be¬
setzt, man sah jetzt wieder bas typische Bild von
acht Anhangschiffen . Mit den ersten vier Schif¬
fen schleppte das Boot direkt nach Salzig , von
wo auS sofort ohne jeglichen Anhang die Fahrt
nach Bingen zurück angetreten wurde , um die
dritte und vierte Länge nachzuholen . Diese Art
von Talwärtsschleppen sieht man sehr selten .
Natürlich zogen auch die Talschlepp löhne an ,
einzelne Schiffe , die besonderes Glück hatten ,
Schleppkraft anfzutreiben , mußten den ü o p p e l -
ten Talschlepplohn bezahlen , der Normal¬
schlepplohntarif wird also mit 100 Prozent Auf¬
schlag notiert . Einzelne Kanalschiff « konnten
für die Dauer von drei Monaten zu 4 Pfg . pro
Tagestonne gemietet werden . Ammoniak nach
Gent mit abgelabenen Schiffen brachte eine
Fracht von 1 .40 hfl . pro Tonne ein , wogegen
Steinsalz nach Antwerpen mit 1 .28 hfl . pro
Tonne notiert wurde . Eine Schiffsladung Ton
von Worms nach der Ruhr ging für 78 Pfg . pro
Tonne ab .

Märkte .
Vom südwestdeutschen Holzmarkt.

Der Markt erwies sich im allgemeinen für Schwel¬
lenholz als gut aufnahmefähta. Kürzlich wurden in
Unterbaden größere Posten Forlenfchwellenholz zu
108 Prozent der Landesgrundpreife verkauft. Ebenda
bewertete inan erhebliche Posten Buchenschwellenholz
mit 110 Prozent gleicher Grundpreise. Buchenschwel¬
lenholz wurde aber auch anderwärts tn Baden für
2. und 1. KI . mit 17.60 M bezw. 22 M je fnt , ab Wald ,
bewertet. ES besteht Grund zur Annahme, daß auch
weiterhin mit großem Bedarf gerechnet werden kann .
In wesentlich ungünstigerem Lichte zeigte sich indes¬
sen der Markt sür Grubenholz . Aus der einen
Seite begrenzte Absatzmöglichkeiten wegen weit unter
der Norm liegenden Bedarfs , anderseits aber um¬
fassendes Angebot . Es wurden verkauft: Stadt Hei¬
delberg rund 1000 fnt Nadelgrubenlangholz, meist
Forlen , zu 13.10 .H je fnt, loko Wald : Stadt Mann¬
heim rund 550 Ster unenrrindeteS Fvrlengrubenkolz
11.40 M ic Ster , ab Wald : Oberförster«! Stegen ( Be -
zirk Hannover) rund 8800 ebm Kieferngrubenholz,
gemischte

"
Stempel , 13.11 Jt , für Langholz 12.53 •#

und für weitere 850 fm Stempel 18.60 M, ab Wald ,
©ei Verkäufen in der Rheinpfalz konnte Grubcn-
üanaenbolz dadurch , baß sich Abnehmer aus dem
Saärre °

°
er zeigten .

'
ziemlich schlank verkauft werben,

wogegen Grubenschichtnutzholz ebenda gänzlich ver-
nachlässigt war . Bon angebotenen rund 8000 « ter
Nadelholz-Nntzprügeln konnten so 8200 Ster nicht zu-
geschlagen werben. Kteferngrubenstümme erlösten hier
etwa 17.80—18.80 M fe fm . Kteferngrubenstangen 16.80
blS 17 Jt te km, ab Wald .

Die Nachfrage nach Papierholz blieb gut.
WaS den Markt tn Nadel st ammholz anlangt ,

so war die Zahl der Berstelgerungen im allgemeinen
noch gering und diese selbst fast durchweg auf mäßige
Posten beschränkt. Was sich bei Verkäufen in Bayern
im Wege von Freihandabgabe verkaufen ließ , zeigte
etwas gefestigte Preise, indem es gelang, meist Sätze
zu erzielen, die über den Landesgrundpreife» lagen.
Man ist gespannt darauf , wie die nächsthin beginnen¬
den öffentlichen groben Versteigerungen verlaufen,weil wohl erst dann die Entscheidung über die end¬
gültigen Preise fallen dürfte. In Baden und
Württemberg sah man nur stark eingeschränktes erst-
händlgeS Angebot . In der zweiten Dezember -Hälfte
schlug der württembergtsche Waldbesstzerverband rund
8000 fm Nadelstammholz los , wobei sich die Preise
in ihrer untersten Grenze auf etwa 103—105 Prozent
der Landesgrundpreife hielten, während die höchsten
Erlöse mitunter über 120 Prozent gleicher Taxen, in
einem Fall sogar über 180 Prozent hinausragten .
Die kleinen Mengen, die der badische Waldbesttzer -
verband im Dezember abgab , erlösten 110—118 Pro¬
zent der Landesgrundpreife. DaS AnSlandSangebot,
besonders seneS in tschechoslowakischer Ware, Hai
kaum Beachtung finden können , weil die Zahlungs¬
bedingungen durchweg zu ungünstig waren . Nur
Polen war in der Lage , preiswerte Grubenholzoffer-
ten vorzulegen, doch haben auch diese , weil Uebersluß
an Inlandsware voxhanden ist , nur selten benützt
werden können .

Der Markt für Nadelholzschnittware er¬
scheint nach wie vor tn ungünstigem Lichte . Es be¬
stehen bei den augenblicklichen Konsumverhältnissen
kaum Möglichkeiten zum Absatz namhafter Posten,und wenn auch die zurzeit greifbaren Bestände die
Norm gerade nicht übersteigen , so find sie aber gegen¬
über dem schwachen Verbrauch dennoch zu erheblich .Der rückläufigen Bewegung der Preise kann nur
Beflekung im Konsum ein stiel setzen , die aber nochtn weiter Ferne zu liegen scheint. Schon der Um¬
stand , daß ganz und gar keine Geneigtheit zu Mei¬
nungskäufen besteht, zu der eigentlich manche zwei¬
fellos günstige Offerten anregen sollten , beweist, wie
wenig günstig man die Aussschten für die nächste Zeit
beurteilt . Das Exportgeschäft In süddeutscher Nadel¬
holzschnittware bietet zurzeit ebenfalls keine Mög¬
lichkeiten zu größerer Entfaltnna . Oft legen Aus¬
landsfirmen Gebote an den Markt , aber durchweg
sind es Sätze , die eher Verluste als Gewinn bringen
können .

*
Berliner Prodnktemnarkt vom 11. Jan . sFnnkspr.)Die Tendenz im Berliner Pxodnktenmarkt blieb zu

Beginn der neuen Woche gut behauptet . Die
schwächeren amerikanischen Depeschen und bas nied¬
rigere Liverpool blieben heute ohne nennenswerten
Einfluß , da der Frost die Käufer speziell für Weizen
stärker in den Vordergrund treten läßt . Auch be¬
steht nach wie vor ziemlich lebhafte Deckungsfrage zu
Exportabgaben. Roggen ruhig und im Preise wenigverändert , hier bekunden nur die Mühlen anhalten¬
den Bedarf. Im Zeitgeschäft eröffneten März -Wel-
zen mit 277 unverändert , dagegen spätere Sicht 0,60
Rin. niedriger. März - Roggen ebenfalls unverändert
<181) , Mai 1 Rm. schwächer ( 191) . Gerste in mitt¬
leren Sorten reichlich vorhanden, sonst still. Hafer
im Preise unnachgiebig . Futterartikel ohne Ver¬
änderung.

Berlin , 11. Jan . lEig . Drahtmeldg .) P r o d u k -
ten - Anfangsnotterungen . Wetzen : per
März 277, Mat 382 : Roggen: per März 181, Mai 101.

Bo « Saazer Hopsenmarkt. Saaz . 0: Jan . (Of¬
fizieller Marktbericht. ) Bei Anwesenheit zweier aus¬
ländischer Firmen wurden tn den ersten Januar¬
tagen einige Posten 1025er Saazer Hopfen den Platz¬
lagern zu 4650—4800 Ke . per 50 Kg. entnommen. —
Bei ruhiger Schlußstimmung notieren heute 1038er
Saazer Hopfen von 4000—4750 Ke. per 50 Kg. exkl.
2 Prozent Umsatzsteuer .

Bo « Kasfeemarkt. Hamburg , 0 . Jan . (Wo-
chenbericht der Morris A . Heß . Ges. m . b. H ., Ham¬
burg 8. ) Die Belebung des Geschäfts machte in der
abgelaufenen Berichtswoche weitere Fortschritts. Der
gemeldete Abschluß einer Anleihe Brasiliens wirkte
befestigend auf den brasilianischen Wechselkurs und
trug zur Erhöhung der Kaffeepreise bei. Der Kon¬
sum , der schlecht versorgt ist , tritt jetzt etwas stärker
als Käufer auf, fobaß die geringen Vorräte an den
Seeplätzen In den Probuktionslänbern ersetzt werden
müssen . Eine weitere Belebung des Geschäfts ist zu
erwarten . — Letzte Großhandelspreise, je nach Güte
und Beschreibung : Santos ssuperior bis extra-prima
1.00—2.10 Rm. , gewaschene stentralamerlkaner 2.15
bis 2.45 Rm . für % Kilo , roh, verzollt , ab La¬
ger Hamburg.

b. Bom pfälzischen Obstmarkt, 9 . Jan . Die Anfuhr
von Obst ist auf den Märkten sehr reichlich, doch zeigt
sich in der Abnahme Zurückhaltung, sodaß meistens
bedeutende Ueberstände verbleiben. In Winterbir¬
nen sind die Borräte nicht mehr groß und erscheinen
die Preise hierin anziehend . Der Preis der Nüsse ist
etwas gestiegen. Nach wie vor steht man viel AuS-
landSobst auf den Märkten , doch macht sich tn dessen
Abnahme die Geldknappheit stark bemerkbar. ES
kosteten Acpfel erste Sorte 25—80, zweite Sorte 18
bis 20 : Birnen erste Sorte 60—80, zweite Sorte 80
bis 40 ; Nüsse 50, Kastanien 80, Orangen 20—25.

Schweinemarkt in Bühl vom 4. Jan . Aufgefah-
ren : 845 Ferkel und 40 Läuferschweine . Verlaust
wurden 828 Ferkel und 38 Läuferschweine . Der nie¬
derste Preis war für Ferkel 30 M, der mittlere 50 M
und der höchste 65 M pro Paar : für Läufer der nie¬
derste Preis 90 Jt , der mittlere 120 M und der höchste
140 Jt pro Paar .

Börsen
Frankfurt a . M .. 11 . Jan . Die Befestigung

machte heute weitere F o r t s ch r i t t e . Die
zweite Hand griff stark ein und die Meinungskmife
für auswärtige Rechnung wurden fortgesetzt. Auf
den Aktienmärkten erreich ten dte Umsätze
eine außerordentliche Höhe und Leb -
Hastigkeit . Hauptsächlich Schiffahrts-, Chemte -
und ElektrtzitätSwerte waren stark steigend . So ge¬
wannen Hapag 5 Prozent , Nordd - Lloyd 5 Prozent ,
AEG . 8 Prozent , Licht und Kraft v Proz ., Sie¬
mens u. Halske 4 Prozent . Montanwerke wurden
nicht ganz so lebhaft umgesetzt, hatten aber auch
Kursbesserungen von nahezu 8K Prozent zu ver¬
zeichnen. Eine ganz besonder » feste Haltung zeigten
heute Kaliwerte, von denen Westeregeln um 7 und
AscherSleben um 0 Prozent anzogen , stuckerwerte
waren vernachlässigt , aber alle anderen Industrie -
werte waren ebenfalls fest , insbesondere die zu Etn-
beitskursen gehandeiten Jndustriewerte . Aus dem
Bankenmarft war es zunächst noch sehr still. Deut¬
sche Anleihen und auswärtige Renten schlossen sichheute in erbvhtem Grade der AufwärtSbewegung anKriegsanleihen brachten eS auf 0,217 )^ .

Fest und lebhaft war auch die Umfatztätigkeit imFreiverkehr . Becker Stahl waren heute bevor-
*»6 *. CS waren große Posten zu 60 Prozentgesucht. — Becker Stahl 6 , Becker Koble 44Benz 20. Brown Boveri 50 . Entreprise' 8 .50. Growaa43, Krügershall 74, Ufa 50 und Unterfranken 64.

Berlin . 11 . Jan . (Funkspruch.) Die neue Wochebegann in ausgesprochen fester Tendenz .Schon im vorborSlichen Verkehr hörte man Kurse,-Ssiore usistsi usvlisysty n? y tryv stiSiNluoüara na

rnngen lagen. Bel Börsenbeginn erhielten sich die
vormittags genannten höheren Sätze fast durchweg
aufrecht , da außer dem Auslande das Publikum sich
mehr und mehr dem Effektenmarkt zuwendet . In¬
folgedessen setzte das Geschäft sehr lebhaft ein , na¬
mentlich am SchisfahrtSaktienmarkt und in Elektrizi-
tätSaktien. An der Börse waren dabei Gerüchte über
bevorstehende Kombinationen der Internationalen
Elektroindustrie im Umlauf. Auch Antlinaktien zo¬
gen stärker an, da der Druck von diesem Markt durch
Unterbringung eines Aktienpaketes gewichen ist . Die
Nachrichten über Verhandlungen der deutschen
Petroleumgesellschaften mit ausländischen Gruppen
zur Regelung der BerkaufSfrage haben inzwischen
ihre Bestätigung gefunden , sodaß auch Oelwerte rege
gefragt blieben. Unter Führung dieser Marktgebiete
lag die Börse sehr fest . Außer den durlbschnittltriien
mehrprozentigen Kurssteigerungen kam eS wiederum
zu mehreren Sonderbewegungen einzelner Papiere ,in denen der vorliegenden Nachfrage durchaus kein
Angebot aegenüberstand.

Bet der außergewöhnlichen Flüssig¬
keit des offenen Geldmarktes war TageS -
geld zu dem offiziellen Satz von 6—8 Prozent nicht
unterzubringen und wurde sogar hierunter ange -
boten . Monatsgeld nur nominell 8,5—10 Prozent .

Am Devisenmarkt lag der französische Fran¬
ken gegen London mit 127,40 etwas schwächer , wäh¬
rend der Zloty gegen den Dollar eine gewisse Stabi¬
lität zeigte s7,85 ).

Zur Kennzeichnung der Haussebewegung sei im
einzelnen bemerkt , daß KurSerhöhungen von
8 Prozent zum Durchschnitt gehören .
2luf fast allen Marktgebieten traten zahlreiche Kurs »
besestigungen in diesem Ausmaß ein . Darüber hin¬
aus zogen u . a . Kaliaktien noch wesentlich stärker an.
Von diesen Werten gewannen Deutsche Kali 8 Proz .,
Westeregeln 5,5 , Salzdethfurt 6 und AscherSleben
7 Prozent . Am Schiffahrtsaktienmarkt überschritten
Norddeutscher Lloyd den P a r i st a n b um 1,25
Prozent , während Havag zunächst mit 98,28 no¬
tierten , später aber gleichfalls stärker gekauft wurden
und den Paristand sicherlich ebenfalls erreichen dürf¬
ten . Hansa gewannen 8 Prozent . Bon Bankaktien
stiegen B . E .W . um 3 Proz . , Bank für Brauinduftrie
2,25 Proz . , Bayerische Hypotheken » und Wechselbank
% Proz ., Commerzbank % Proz ., Dresdner Bank um
1 Prozent . Zahlreiche Pluszeichen erschienen an den
Maklertafeln in Maschinen - und Metallaktien. Pro -
zentwetse gebessert lagen auch Textilaktien unter
Führung von Hammersen und Stöhr . Im übrigen
gewannen Basalt 4 Proz . , Sarotti 8,5 Proz . , Deut¬
sche Petroseum 6 Proz ., Berliner Hochbahn 8 Proz.
Am Anleihemarkt stieg Kriegsanleihe auf 0,2225 .

Devisen.

Bnenos-Alre» 1 Pe»
Japan I Yen.
Koustantinopel 1 türk . Pf
London 1 Pf.
New - York I D.
Rio de Janeiro 1 Mflreis .Amsterd-Rotterd . 100 O .Athen 100 Draclim.Rrüssel-Antwerp . 100 Fr .
I ' nnziir 100 Qnld
Helelnafore 100 finn . M .Italien 100 Lira
Jiigoalavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr.
Liaaab .-Oporto 100 Esrndo
Oalo 100 Kr.Paria 100 Frca.Prag ' 100 Kr.Sehweil 100 Frea.Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes.s f i„ . |( h -Oothenh. 100 Kr.Bndapeet 100 000 Kr .Wien 100 Sebilling
Kanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peso

w Berlin , 11 . Januar
Zuschlag
für Brief*

kure
+ 0 .004
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .052+ 0 .01
+ 0 .002
+ 0 .42
+ 0.02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 .26
+ 0 .05
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0.01
+ 0 .16
+ 0 .28
+ 0 .0?
J 0 .14

: 8Ä

Geldkurs Geldkurs

1 .738

20 .355
4 .195
0 .615

168 61
715

1055
1694m

21 305

»103

112 .26 112 28

ZSricher Mittelkurse vom 11 . Januar

New-York . .London . . .
Karls . . ,Brüssel . . .Italien . .
Madrid . , .Rolland . . .
Stockholm .Oslo . . .
Kopenhagen .
Prag

9. 1 . 11 1 9. 1
517 .75 51775 Deutschland . l2m25 11 2511 Wien . . .

1977 19 .72 Budapest . . 0 .72

fl
1W35

1632

138 65
105 50

Agram . . .
Sofia . . . .
Bukarest • .
Warschau . .
Helslnglort
Konstantin. . 11m Atben .
Buenos Aires 2 ^4

Ausländische Devisenkurse ». 11. Jan . sMiUelkurse ) .
Amsterdam : 100 NM . - 50.225 (9 . 1 . 59.21 ) .
Neuyork, 9 . Jan . : 100 NM. - 28.81 (8. 1 . 28 .81 ) .
Paris : 1 engl. Pfnnd - 127.25 (8. 1 . 127.25 ).
Brüssel: 1 engl . Pfund - 106.90 (9 1. 100.90 ).
Amsterdam : 1 engl. Pfund — 12.06% (9. 1. 12M% ).
fitenYork , 9. Jan . : 1 engl . Pfund — 4.85 Dollar

(8 . 1 . 4.851 ) .

Berliner Sduaanfiungs* und Terminkurse.
vom 11 Januar

4% Türken B . ll
dto. Zollobi .

t<7„ ung. Goldr.
Baltimore
Canada . . .
H.-Amer. Pak .J
Nordd . Lloyd * 1
Berl . Handels .* 5
Oommerab.A . *
Barmst. Bank *
Deutsche Bank*
Diskonto Ges .*
Dresdn. Bank*
Mltteld. Credit*
Oest .Kreditakt .
Bochum. Gab. *
Bnderus . . . .
Dtsch . Luxem.*
Gelsenkfrohen *
Harpener * . .Rösch Stahlwk .
KP-ckner w . ike
KOln -Netiessen .
Laurahütte .
Mannesmann *
Oherhedart *
Obersuni . inu *
Phönix * ,
Rhein . Braunk.* Die mit •
kurti oer

6925
125 . -

I4V2I
96 25
109 -
109 25
107 .25
106 -
95 -

675
7125
34 62
70 - -

t 7i
1 :1
60 75
40 -
38 75
6850

124 87

Rhetnstahl * . .
Rombacher
Rtebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Bad . Anilin *
Chem. Griesb . *
Bynam . Nobel *
Rochst . Karb. *
Rhenanla . .A.-E.-G . * . . .Bl . ,Lieferungen
Licht u. Kraft *
FeHen-Gnille . .
Lahmeyer . . .Schuckert * , .Stem.u. Halske*
Daimler . . . .
Karlsruher , .Krauß .Deutsch .i. lsenh .
Hirsch -KupferRheinmetall . .Zellst . Waldhuf
Ph .Holzmann
lunghans . ,Neu-Gulnea ><1t» vt * , , ,

bezelchneten
Medio

129 - :
112 50 :
114 .75 :

84 -
114 87 :
3212
9275

9475m
81 —

3 50

25 50 26 .50

Kurse sind Termli *

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 11 Januar

Ungeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Kaiserstraße 208
Alles zma ir Mark nro 1000:—

Adler Kall . . . .
Ap| .
Baldur .
Grlndler Zigarren
Itterkrattwerke .Kammerkirsch , .
Krügershall . . .

♦40 LandesWirtschafts stelle
40 x Monlnprer Brauerei . . .

Offenhur*er Spinnerei .*30 liastatter Waggon . . .
Kodi & Wfenenoerger .• - * /

38 / lickerwaren Kpeck
Die mit * bezelchneten Kurse verstehen sich ln %,

.* = ■ R .Jt pro PJL 1000.—*
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Zratmlvmin
ttiHtönt StaatSbüraeclüdiWSIaubens

Oeffentlidie Versammlung
Am Donnerstag . Le» 14. Januar . avenbS 81/, U5r spricht im kleinen
Fcfthallesaal Herr Direktor Dr . Lubwia Holländer aus Berlin über

Sie jüdischen Deutschen
in ihrer Stellung zur deutschen ümwett

Jedermann willkommen . Eintritt frei
DerNvrftanddeeOetStzenvvelkarktzrnbe .

meine Ortökrankenkaiie Karlsruhe
Wimgs-Autfordlluilo

Der .EinzablunaStermin̂^ er^ Beiträge /mr Kran._ _ _ . . . _ äae *• . . _kenoeriicheruna und ErwerbslosenfÜrfora« fürden avaelauienen Mmiat derieniaen Arbeitgeber ," die Beiträge allmonatlich in .»elche die Beiträge allmonatlich in der Zeit vom
. bis. 10. «u entrichten haben ., ist abgelausen . Dien Verzug gekommenen säumigen Schuldneraerdcn ausgefordert . bei dem lebt beginnendenEinzug durch den Kassenboten an letzteren beiBorzeigen des ForderunaSzettclS sofort Zahlungzu leisten . Äpd an den Kassenboten nicht tosortlung geleistet, dann

^oroermlgszxttels alS « i
letzterem Falle erfolgt

vertreib!Zwangöbeitreioung. wobei der Kassenvorstand be¬rechtigt ist . Bcrzuaszuschläge , sowie ein« Pfän»bunasanordnunaöaebühr »u erbeben . Di« Kran-kenkassenbeiträge sind biS zur vorschriftsmäßigen
Abmeldung zu bezahlen.Arbeitgeber , welche nach jeder Lohnzahlung dieBeiträge mit Nackweisunä einzahlen , werden vondieser Maßnahme nicht berührt.Karlsruhe , den 11 . Januar 1926.Der Sasteuvorstand: Berwaltungödirektio«:A . H o k. Sigmund .

Nutz:
amts '
naar

atz - und Brennholzverfteigerung. des Forst-S Karlsruhe Hardt am Freitag . den Id . Ja -r 1S26, mittags %12 Uhr . in der Rose inifl
tein auS dem
eh. Eggenstein :

a-
. _ . . . . . . _ in
tenstbcztrk des, Förstersbt. III . 8 : 1 Roteich- V.ßienstbezirk deS Sörfti *S 0 .36 öm . : auS dem Dlelifthezirk des FörstersFunk. Eggenstein : Abt . III . 7a, 15, 16 : 15 ForlenII .. III . — 9 .68 Fm . : Wagnerholz : 1 Rotbuche IV .-- 0 .87 Fm., 10 Ä

buche » V. — 1 .05
Abt . III . 7b , Ivb . _III . = 29,24 Fm . <Nr.15 : 1 Ster Etchennutzs
buchennutzschichtbolz (1,2
Brenuboustere: 7 eich
1 fickt . : Abt . III . 15 :6 fori. : Abt . III , 11 : 19
ioIj. Aus dem DirusHolz. Aus dem _ __ _ _Wclsckneureut : aus den, Zehntwald Abt. VII.

V. — 8,06 Fm. . 8 Hain.Fichte ÜI . - 0,66 Fm. :orl. Bruuuenteuchel II .,
äOpl—2041 ) ; Abt . III . 11,tchtholz, 10,8 Ster Hain»
m ) ; Abt . III . 7b , 11, 16 :400 fori. (Bäckerbolzl ,Stockholzstere: 21 hart. ,lose unaufbercitetes Stock,rk deS Försters R. Borel.

. . . Zehntwald Abt. VII. 10b :3 Wagnereiche« III ., IV . = 1,22 Fm . : Abt . VII .10a , Hb. 12b , 15- : 80 Sichten V. , VI. . 34 Baust«,,.
Vtken 8 H"" ienskangen . 59 Hagstangen, 55 Rev-

Brennholzverfteigerung
..„ Hüde

fftroßklösterwald : Abt986 Ster buchene, ei:sowii
22 . 25. 26. 40 . 4 « und 47 :enc und ^ annerze , Scheiterund Prügel, sowie 183 Ster buchen« Äetsvriigel:aus Distrikt III . Unterklosterwald Abt. 72 : 229Ster buchene, eichene und tanncne Scheiter undrner aus Abt . 46 : 20 Ster eichenesol» <2 m lang, zu Gartenpfosten gc»

Prii
Nu .
ctgliets

:r buche!
iiael : tetzsckichtm
nett .Förster Etsele in Marxzell zeigt das Holz ausVe rlangen vor.

Al «ermietm
Büro mit zwei groBen Arbeite «räumen und groflent Keller, sowie 400 qmgroßem Hof. Große freie Einfahrt vorhanden

Angebote unter Nr. 8019 ins TagblaUbüro
Gaistal bei Herrenaib .I » neuerbauter Billa nächft dem Walde in herr¬licher Lage
Vierzimmer -Wohnung

mit allem Zubehör sofort oder später , u vee»mieten . Fritz Weist. Ztmmermann.
König von WürttembergEcke Adler » nub Zubringerstraße
SchllneS Nebenzimmer mit « lavier an kleineVereine sofort zu vergeben.Neuer Besttzer : Seb . Bauer , srüher Ofsenburg

Zwangs-
Berlteigerung.

DienStaa. de» IS. Sa»
uuar 1926, nachmittags
2 Uhr, werde ich inKarlsruhe im Pfand-
lokal Serrenftr . 45a acg.bare Zahlung im Voll-
streckungswcge öffentlich
versteigern :
10 Kindermäntel,Gr. 5 u. 6,15 Ktnderkletdcr .Gr . 45—95,8 Kleider . Gr . 44- 48 .1« Kassac-Blusen,5 Damenmäntel,4 llntertatllen ,10 Blusen mit Hand-

ftickcrei .14 Kleider .Karlsruhe, b. 11. Ja¬nuar 1926.
Geril̂ tSmrllztcb« r.

3asd-
Berpachtmg.
Die Gemeinde Linken¬

der », bei Karlsruhe ver¬
steigert am Freitag , de»
22, Jauuar 1926, . nach -
mittags 8 Uhr . auf demRathause daselbst die
Ausübung d. Gemeinde -
jagb auf die Dauer von
6 Jahren vom 1 . Fe¬bruar 1926 bis 31, Ja¬nuar 1932 in zwei Jagd¬
bezirken.Der agdbeztrk 1 um¬faßt468 Hektar Feld u .75 Hektar Wald .Der Jagdbezirk 2 um¬faßt 824 Hektar Feld.Wald und Wiesen nebstAltwasser (vorzüglicheEntenjagd).Als Bieter werdennur solche Personen »u-elaffen , welche im Be -

tze eines Jagdvaffesnd oder durch eine be-
ztrksamtliche Bescheini¬gung Nachweisen, dahgegen die Erteilung ein .Jagdpastes keine Beden¬
ken entstehen .er Entwurf der Ber-

V*
den.

Der f^ cmê nderat .
Stob er , Gemdrt.

MNftUNijifeufck ,

Wobnungstaulkh.
Kriegsbeschädigter tauscht
eine 3 Zimmerwohnung.
8. St ., gegen S—3 Ztm -
merwohnung, parterre.
Wo ? sagt b . Tagblattb.

tlllWJÜWüH
LMWMmIrele

8-Zimmerwohnuna«n m.Bad usw . . in der ver¬längert. Moltkestr . . auf
Früht . 1926 arg. Bau -
zuschuß von ca. 8000 Jl
zu vermieten .

Angcb »nt. Nr . 7910
in » Taablattbüro erbet

nuug . . . .immer , Veranda, Wei¬
eräcker, hinter Haupt-

-lahnbof, 1500—2000 ^Bauznschuh zu vermiet.Miete 65—90 Jl . Nah.F . Lemvermann, Ett-
lingcrstrabe 53.

Möbl. Zimmer.
zu vermieten. Zuiraaen im Tagblattbu ro.

1—2 leerei — 4) VV WVM»• I" - Izimm . u. kleinere Werk¬
stätte fof . zu verm . Nah .
Bürgerfrr. 5, Bdh ., 111.Wagner.

Schön möbl . Parterre -
zimmer an best . .Herrn
zu verm. : Sosienstr. 35.

Grobes Zimmer.aut inobt , 1 od. 2 Bet¬
ten , gut Pension , aus 1.Febr. zu verm . : Dur -lacker Allee 69, III , lks .

Wohn- und
Wlaizimmer .gut möbliert, in ruhigHause, an soliden , bes .seren Herrn aus 1. Ja¬nuar zu . vermieten :» maltenftr. 21. 3. Stock

Suche mod.merwobng .. Mitte
Weststadt,

im-
. . od .

UmzugSver -

uaot vorh . Anaeb . unt2lr. 8022 ins Tagblattb.
1 , leeres Zimmer mit

Küche od . Kochgclegcnh.,in gut . Hause , aeg. län¬gere BorauSzahlung ae-
filcht. Angeb, unt . Nr.«021 ins Tagblattb. erb .

Offen« Stellen
Riesenschlager,Knauelhalter, neu , pat.,aus Messing , groß . Ab¬

satz und Verdienst ,
Generai-Bertreter

gesucht .Emil Vogel,Beruftadt I. 2a .

Volontär
ei « . TrrnbandgeseUsöchast

gung u, blacktragen vonBuchhaltungen ic. ) sucht
bei - mühigem Honorar-Stellung: auch stunden -
und valbtagswelfe. An¬
gebote unt . Vir . 8016 insTagblattbüro erbeten .

Nähmaflhine
vretswert zu verlausen:Rüvvnrr , Löwenstr . 7,1.

Wiaszimm.zu verkauf . Braucrstr . 1.Privathaus
in der Ublandstraße sofort zu ver¬kaufen . Agenten verbeten. Näheresbeim Hausverwalter Rud . Tvttz,Schillerstraße 2, Telefon 1988.

arT ^ .<

Aus unserer langjährigen Er¬
fahrung kennen wir den Wert Ihres Organs
und werden deshalb auch fernerhin nicht
versäumen , unsere Inserate in Ihrer Zeitung
aufzugeben .

Hochachtungsvoll
Büdowerk Schwenningen a . N .

Das Originalschreiben kann zederreif in unserer Geschäftsstelleeingesehen werden.

1921 gebautes
Mus . KnielinW.6 Zimmer, 2 Küche «,Schuppen mit Stallung ,grober Hoi , etwas Gar¬ten, sofort wegen Weg¬

zug billig zu verkaufen .Gcsl . Slngeo. u. Nr . 8018ins Taablattbüro erbet .
Kleines, gutgehendes
« 4te
ft , schöner Laden -Etn-

rtchtilng u .
~ Warenlager

mit
ricktungfür Tausend Mark
umständehalber zu ver¬kaufen . 2 Zimmer kön¬nen abgegeben werden .Angebote unt, Nr . 8020ins Taablattbüro erbet .

kl«
Habe wieder eine
Amahlgebrauchter
Instrumente, zum
Teil fast neu , auch
in billigster Preis¬
lage abzugeben .

Ghr.Stfthr
Pianofortefabrik

Verkaufsmagazin :
RitterstraBe 30.

Herrenzimmer.
Sveisezimmer .
SlhWmmer .
zutcn

Qualitätsarbeit ,bcoeutend heradgeieb -
Preisen zu verkauf(Zahlungserletchterung.sNtzler. Möbelschretnerei

Ludwtg -Wilhclmstr . 17.
Mi kleiner

Federuvritscheuwage «,20 Zentner Tragkraft,
zu verkaufen : Luifcn -
straße 45. Hth ., 1. Stock.

Sehlnes

firammapboB
spottbillig abzugeben
SÜhringeretr. 70III .

öalon-Grammoph..elcktr ., in eichen , jedeFarbe, neu , 800 Jl . ein¬
fach. Grammovh. 85 Jl ,Bettstelle .
eisen, weiß lackiert, mit
Rtesting . und dreiteiitgeMatratze 70 Jl ,Waschkommode,weiß lackiert, 40 J/ .Schreibmaschine „Sott"

40 Jl .g . Jung , Waldstr . 11
Pnvierivnne
und sonst . Abiallvavier
hat lausend abzugeben.C. F . Müller ,Taablatt-Druckereii .W -rstrab« Nr 1.

I , Götz . Lehrer für
künstl. Mandolinen- u.Gttarresviel, Zähringer-straße 53a. Anmeldung
jederzeit .

Fräulei « nimmt noch
einige Kuudeuhäuser an
im Bethnäbe « « . Flik -
kc « . Selbige würde auch
Handarbeit, s . zu Hause

bern -bmen . Allgeb . u.Nr . 8017 ins Tagblattb.

Handwerker
Um in den jetzigen
:tten nicht unter die
äder »u kommen , ist

bringend notwendig ,
te vereinfachte , über -
ltliche Buchführung zu
ützen. woraus in den
lten Tagen eines *tö .onats der genaue Ge-
äftsstand hervorgeht .
! nach Größe des Ge¬
ästs nur 3—6 Tage
n ganzen Monat Wi¬
tt, deshalb ständiger
uchhaltcr überflüstig .
stte Referenzen , mäßi-
8 Honorar, strengsteiskretton . Gefl. Ängc»
te unter Nr . 8003 ins
lgblattbüro erbeten .

leb babe meine ärztliche Tätigkeit
in vollem Umfange und für sämt¬
liche Krankenkassen wieder auf¬
genommen

Dr. me& Wilhelm Weil
Kriegsstraße 86

Privat-Wohnung :
Waldhornstr. 13 Telefon 4996

Sprechstunden geändert l
Montag bis Donnerstag 2—5 Uhr

Freitags 12 l/s—4 Uhr.

Nach lVr jähriger Tätigkeit am zahnärzt¬
lichen Institut der Universität Berlin (Prof .
Schröder ] habe ich mich in Karlsruhe ,Stefanienstr. 30 , als

Zahnarzt
niedergelassen.

Dr. Walter Münzesheimer
RöntgenlaboratoriumFernruf 2606 Ultrasonne.

Telefon 684A

Geschäfts - Empfehlung
Karlsrube-Mfiblburg

Eilboten - Institut „Blitz
“

Eo
'teÄt ?. Inh. HansBühler c

'isßLt^
empfiehlt sein Institut für

Eilboten - Dienst
mit Fahrrad oderHandwagenfüralle Kommissionen.

Büro ab 15. Januar Westendstr . 8»

Alois Reutter
Ema Reuttet geb . Beha

Vermählte
Trauung : 12. Januar 2 Uhr St . Stephan

t' /t t
AMiE

/
di» wohl -Hu»ecken- e vitaminreich»

Lebertran-
kraftnahrung !

zdrdert die Gesundheit und wiüer -
skandskrast der Kinder in jedem fllterk
tzrucksihetsteo in tzp»th,k«a und veogerien.

Statt jeder besonderen Anreize .
Gestern früh K 8 Uhr entschlief sanft unsere

liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Anim Osrstncr
geb . Mattes

im Alter von 69 Jahren.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1926 .
AugartenstraBe Nr. 2

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 12. Januar,nachmittags */j3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt

£ wunamw :
a«S feinsten frischen Fische »

Hergestcllt

MMM - u.
RaniuiäkWtHt

BiBninrd-fiPtinoE
» f « 30 « ,
1 Literdose105

Mk
»80

An ihrem zweitenGeburtstage wurdeunsere liebe kleine

Oudrun
nach schweremLeiden durch einen sanf¬ten Tod erlöst

Karlsruhe, den 11 Januar 1926.
Reg.-R. Dr. Wilhelm K«>ch and FrauJohanna geb . Bitter
Norbert und Gertraud als Geschwister

Es wird gebeten, von allen Beileids¬bezeugungenabzusehen .
Die Beerdigung findet in aller Stillestatt
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Mittwoch — DonuerstagU
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Pickel.
Mitesser. Blüten

verschwinden sehr schnell,wenn man abend» bin
Schaum d. Zucktr ’BPatent «
MedliinaUSelf # eintrocknen
läht Schaum erst morgen»
abwafchen u. mit ruckoed -
Crene nachstreichen , fflrofe»
nrtiflf ffiirfuno . v. Taufenden
bestätigt . In ollen Apotheke
Drogerien, Parfümerie « u.
Ufeurgeichüften erhältlich.
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jeler Art liefert lasch und m tadelloser Ausführung
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